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Zum Prozeß Becker in Grelfswald.

Aus Greifswald ſchreibt man uns Vierzehn
Tage Becker- Prozeß liegen hinter uns, und man
kann erkennen, daß die Verhandlungen diesmal einen
für den Angeklagten politiſch ſehr viel günſtigeren
Verlauf nehmen werden, wie beim erſten Waffengang

wobei nach wie vor die juriſtiſche Beurteilung des
Falles außer Betracht bleiben muß. Die Verteidigung
war diesmal offenſichtlich noch beſſer präpariert als
das erſte Mal, und ſie kam mit Anträgen und An
regungen heraus, die der Gegenſeite erſichtlich unbe
quem waren. Der Prozeß, wie er auch auslaufen
möge, wird für die Beurteilung des politiſchen Lebens
in Kleinſtädten und in ländlich oſtelbiſchen Kreiſen,
für die Tatſache der konſervativen Herrſchaft, die wie
ein Mehltau auf dem platten Lande liegt, ein unſchätz
bares Material bieten und daher ſeinen dauernden
politiſchen Wert haben.

Einen großen Schlag zugunſten des Angeklagten
vollführte die Verteidigung, als es ihr gelang, dem
Gerichtshofe und hinterher dem Herrn Regierungs
präfidenten die Verleſung des Berichts abzuzwingen,
den der Landrat v. Maltzahn in der Angelegenheit
der Militärkonzert Sperre im Grimmer
Kaiſerſaal an das Regierungspräſidium gerichtet

Aus e aſſiſchen Aktenſtück geht mit

Anregung Herrn Landrats, die Demminer
Vlauen möchten nicht mehr im liberalen Kaiſerſaal
konzertieren, die politiſche Animoſität gegen den Libe
ralen Verein eine ausſchlaggebende Rolle geſpielt hat.
Es iſt charakteriſtiſch, wie der Herr Landrat dieſer
artne Dulder, der dem Superintendenten Mielke
ſeinen Schmerz klagt über die Angriffe der Linken,
und der dabei Ausdrücke gegenüber ſeinem Haupt
gegner gebraucht, die der geiſtliche Herr auch nicht an
hentungsweiſe wiederzugeben in der Lage war! von
den angeblichen finſteren Plänen der Liberalen redet:
wie dieſe die katholiſchen Schnitter zu ſich herüber
iehen wollen, wie ſie den konſervativen Gaſtwirtſadigen und einen Maskenball teufliſcherweiſe als

„Folie“ für ihre politiſchen Zwecke benutzen; wie
Maltzahn den Wirt des Kaiſerſaales als „geſügige

Puppe in der Hand der Liberalen bezeichnete und in
allem und jedem, was die Liberalen tun oder angeb
lich tun, einen „politiſchen Hintergrund wittert.
Dieſer Bericht des Landrats wird zweifellos mit als
ſtärkſter Beweis für die politiſche, antiliberale Grund
kendenz des Landrats verwertet werden.

Nicht minder draſtiſch waren die Darlegungen hin
ſichtlich der Schädigung der Witwe Müller durch
die Verlegung des Kaiſergeburtstagseſſens. Hier
hatte Herr v. Maltzahn ſchon immer ſelbſt die angeb
liche „liberal ſozialdemokratiſche Verbrüderung“
alſo ein rein politiſches Moment als Grund des
erfolgten Boykotts angegeben und ſich dadurch die
ſcharfe, berechtigte Gegnerſchaft der Liberalen zuge
zogen. Darin aber, was eigentlich unter dieſer „Ver
brüderung“ zu verſtehen ſei, hat Maltzahn durchaus
wechſelnde Bekundungen gemacht. Bei der vorigen
Verhandlung ſollte die „Verbrüderung“ bei den Ver
ammlungen im Lokal der Witwe Müller ſtattgefundenen diesmal aber lehnte Maltzahn dieſes Argument

glattweg ab und ſah die „Verbrüderung“ in der an
geblichen Tatſache, daß die Liberalen zum Wahlzettel
verteilen uſw. auch Sozialdemokraten verwendet
hätten Eine ebenſo unhaltbare Behauptung! Es
iſt aber nun durch die eigne Ausſage des Landrats be
wieſen, daß der politiſche Kampf in Grimmen von
oben her mit der wirtſchaftlichen Schädigung derer

führt worden iſt, die dem politiſchen Gegner Unter
and gewährt hatten.

Von der betrübenden Engigkeit des Horizonts der
Arbeiterbewegung gegenüber gibt der charakteriſtiſche
Fall Nehls Kun'e, Hier legte der Landrat die
Ehrenmitgliedſchaft der Schützengeſellſchaft nieder, weil
ein Mitglied, der Gaſtwirt Nehls, die Gewerkſchaft der
Maurer bei ſich tagen ließ. In dem Dilemma, ent
weder einen guten, ehrlichen Verdienſt ſchwimmen zu

r, daß bei der damaligen
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laſſen oder ſich den Zorn des Landrats zuzuztiehen,
wählte der Mann vernünftigerweiſe den letzteren Aus
weg. Theoretiſch aber kam das Vorgehen des Land
rats hier darauf hinaus, der Gewerkſchaft die Aus
übung des Koalitionsrechtes überhaupt zu verwehren.
Aber auch dem Hirſch Dunckerſchen Gewerkverein
wurde, wenn auch nicht vom Landrat direkt, das Leben
ſchwer gemacht, da das Kreisblatt, wie feſtgeſtellt
wurde, eine Annonce desſelben ablehnte. Das Ver
hältnis des Landrats zum Kreisblatt ſelbſt wurde einer
eingehenden Beſprechung unterzogen, wobei ſich ergab,
daß er das Material, das alsdann im Kreisblatt zu
einem Schmähartikel gegen die Liberalen verwendet
wurde, dem konſervativen Parteiſekretär allerdings
privatim! übergeben hatte.

Aus den naiven Bekundungen des Landſchaftsrats
Raſſow und des Okonomierats Hecht ging hervor,
wie dieſe Herren es für ganz ſelbſtverſtändlich hielten,
daß ein Sozialdemokrat keine Wirtſchaftskonzeſſion
erhalten könnte. Hier wiegelte Herr v. Maltzahn
allerdings ab, denn dieſe prinzipielle Ablehnung iſt
einfach ungeſetzlich. Aber es iſt doch ungemein
charakteriſtiſch, daß angeſehene Männer des Kreiſes
die Angehörigen der einen Partei ſozuſagen für vogel
frei halten. Und es iſt ein naheliegender Schluß, daß,
was hier der einen Partei zugeſtandenermaßen ge
ſchieht, der anderen auch gelegentlich zugefügt wird.

Die Luft in jenen agrariſch konſerogtiven Kreiſen iſt
eben mit den Miasmen der Boykottluſt gegenüber dem
politiſchen Gegner geſättigt. Das Verfaſſungsprinzip
des gleichen Rechts für alle iſt noch nicht in die
Herzen und Sinne der oſtelbiſchen Machthaber einge
drungen.

Oppoſition gegen die öchiſfahrtsabgaben.

Jm Königreich Sachſen ſtehen, wie der konſer
vative Abg. Dr. Wagner im Reichstage hervorhob,
alle Parteien wie ein Mann gegen vie geplanten
Schiffahrtsabgaben, ob auch die ſächſiſche Re
gierung ſich ſchließlich dem preußiſchen Drucke nolens
volons gefügt hat. Aber auch im Großherzogtum
Baden, deſſen Regierung gleichfalls die Waffen geſtreckt
hat, wird der Kampf fortgeſetzt. So hat die Han
delskammer in Konſtanz, wie die „Neue Bad.
Landeszeitung“ mitteilt, folgende Erklärung abgegeben

„Die Handelskammer für den Kreis Konſtanz hat
ſchon früher wiederholt ihren ablehnenden Standpunkt
gegen die Einführung von Schiffahrtsabgaben auf den
deutſchen Waſſerſtraßen bekundet. Auch der vor
hegende Geſetzentwurf betr. den Ausbau der deutſchen
Wöaſſerſtraßen und die Erhebung von Sch ffahrts
abgaben iſt nicht geeignet, ſie von dieſer ablehnenden
Haltung abzubringen. In der Begründung des Geſetz
entwurfs fehlt jeglicher Nachweis für die wirtſchaft
liche Berechtigung einer ſolchen Maßnahme. Ferner
wird keineswegs der Beweis daſür erbracht, daß die
Abgaben unter Zugrundelegung der vorgeſchlagenen
Einheitsſätze die Möglichkeit der Ausführung der im
Programm vorgeſehenen und noch ſpäter in dasſelbe
aufzunehmenden Stromprojekte garantieren. Der
Entwurf gibt keinen Aufſchluß über die Art der Ein
teſlung der Güter in Tarifklaſſen über die Strom
abſchnitte und damit über die Staffelung der Abgaben.
Nach wie vor kann die Handelskammer Konſtanz in
der Erhebung von Schiffahrtsabgaben nur eine ver
kehrsfeindliche Maßnahme erblicken, durch
welche namentlich die ohnehin ſchon wirtſchaftlich be
nachteiligten, an dem oberen Teil der Flußläufe be
findlichen Erwerbsſtände geſchädigt werden. Selbſt
eine etwa zu erlangende Zuſicherung, daß mit Hilfe
der Erträgniſſe der Schiffahrtsabgaben die Schiffbar
machung der Stromſtrecke Straßburg Bodenſee zur
Ausführung käme, läßt unſrer Kammer die Ubernahme
der mit den Abgaben verbundenen Opfer nicht gerecht
fertigt erſcheinen. Die Handelskammer für den Kreis
Konſtanz bittet daher den Hohen Reichstag, dem vor
liegenden Geſetzentwurf die Zuſtimmung verſagen
zu wollen.

Die öſterreichiſche Jnduſtrie will eben
falls keine Schiffahrtsabgaben. Der
Zentralausſchuß des Bundes der öſter
reichiſchen Jnduſtriellen fordert nach einem
Wiener Telegramm der „Köln. Ztg.“ durch eine Ent
ſchließung die öſterreichiſche Regierung auf, gegenüber
allen Bemühungen Deutſchlands unerſchütterlich an
der vertragsmäßig zugeſicherten Abgabenfreiheit des
Elbeſchiffahrtsverkehrs feſtzuhalten ſowie insbeſondere
den Standpunkt einzunehmen, daß die Elbeſchiffahrts
akte nicht bloß die Befreiung öſterreichiſcher Schiffe
von jeder Schiffahrtsabgabe, ſondern überhaupt die
Abgabenfreiheit des Elbeverkehrs feſtſetze. Die öſter
reichiſche Induſtrie ſei ſowohl in der Ausfuhr von
Maſſengütern als auch beim Bezug wichtiger Roh
produkte auf den Elbeſchiffohrtsverkehr angewieſen
und müſſe daher verlangen, daß jeder Verſuch der Ver
teuerung dieſes Schiffahrtsweges, wie ſie auch die Er
hebung einer Gebühr nur für deutſche Schiffe bedeute,
abgewehrt werde.

Das Deutſchtum in Amerika im Kampfe
für ſeine 6prache.

Wieder einmal befindet ſich nach einem Briefe an
die „Mgd. Ztg.“ das New yorker Deutſchtum im
Kampfe für die Erhaltung eines ſeiner heiligſten
Güter, der deutſchen Sprache in den öffent
lichen Schulen. Der Kampf iſt nicht neu.
Wiederholt nach Einführung des deutſchen Sprach-
unterrichts durch die Newybrker Schulbehörde nd
Verſuche gemacht worden, dieſen wieder abzuſchafſer
und zwar meiſt aus pädagogiſchen Gründen. Sie
waren wenigſtens der Vorwand, deſſen ſich die offenen
und verkappten Gegner deutſchen Weſens und Streben
zu bedienen pflegten. Der neue Verſuch, den deutſchen
Unterricht vor allem ins den Elementarklaſſen r
öffentlichen Schulen abzuſchaffen oder einzuſchränken,
wird mit Sparſamkeitsrückſichten begründet. Es muß
geſpart werden und deshalb ſollen einige Spezial
fächer abgeſchafft werden. Merkwürdigerweiſe verſtel
man zunächſt auf den deutſchen Sprachunterricht, dann
auch auf den franzöſiſchen
In deutſchen Kreiſen gibt ſich allgemeine Entrüſtung

über den Anſchlag gegen den deutſchen Sprachunter
richt kund, und es werden alle Hebel in B. wegun
geſetzt um ſeine Abſchaffung zu verhüten. Dabe ſind
den Deutſchen in ihren franzöſiſchen Mitbürgernwichtige Bundesgenoſſen erwachſen. Vürgermaſter

G. yjor, Stadtratspräfident Mitchell und Comptrolker
Prendergaſt, die drei höchſten Stadtbeamten, haben
bereits erklärt, daß ſie keinen Grund für eine Ab
ſchaffung des Deutſchen ſähen. Der Präſident des
ſtädtiſchen Schulrats Winthrop hat ſich dahin ge
äußert, daß die Gefahr der Abſchaffung des deutſchen
Sprachenunterrichts gering ſei. Trotz dieſer ver
ſichernden Erklärungen wurde vom Deutſchtum be
ſchioſſen, ſeine Stimme nachdrücklichſt zu erheben, was
in einer ſy tematiſchen Kandgebung mit Proteſten und
zahlreichen Verſammlungen geſchehen iſt. Die
deutſchen Gewerkſchaften haben ſich dem Proteſt ener
giſch angeſchloſſen. Die Deutſchen werden gemahnt,
ſich nicht mit Proteſten und Beſchlußfaſſungen zu be
gnügen, ſondern eine politiſche Sprache zu reden,
und die öffentlichen Beamten darauf aufmerkſam zu
mochen, daß ſie als amerikaniſche Bürger und
e Rechte und vor allem ein Stimmrecht

aben.
Der fremdſprachliche Unterricht in den Volksſchulen

iſt fakultativ. Die öffentlichen Schulen bilden die
Baſis des amerikaniſchen Schulſyſtems. Zu ihnen
zählen auch die Hochſchulen, die die direkte Verbindung
mit den Colleges und Univerſitäten bilden. Erſt in
den Hochſchulen werden die eigentlichen akademiſchen
Fächer gelehrt, die dann auf den Colleges und Uni
verſitäten welterbetrieben werden. Jmmer mehr tritt
aber die Erkenntnis hervor, daß die drei oder vier
Jahre der Hochſchule nicht den großen Anforderungen
genügen, die gerade auf dem Gebiete der modernen
Sprachen geltend gemacht werden. Aus dieſem Ge



ſich Epunkle iſt der Verſuch, den fremdſprachlichen
Unterricht in Newyork zu beſchneiden oder abzuſchaffen,

um o auffallender.

Politische Uebersicht.
Geſterreich Angarn Der Kaiſer empfing am

Mo tag nachmittag den neuernannten ruſſiſchen Bot
ſchafter v. Giers in feierlicher Antrittsaudienz. Vor
dem Grazer Schwurgericht als delegiertem Gerichts
Fofe begann am Montag die Verhandlung wegen Ver
brechens des Hochverrats gegen 13 Perſonen, von
welchen zwölf in Trieſt und eine in Goerz wohnen. Die
Ang Elagten werden beſchuldigt, in den letzten zwei Jahren
in Trieſt in Verbindung mit irredentiſtiſchen Kreiſen
Jtaliens die Anwerbung eines Freiwilligenkorps und
Seſſert Angliederung an italieniſche Freiwilligenkorps be
ſchloſſen und gefördert zu haben, um einen bewaffgeten
Einfall in die ſogenannten italieniſchen Provinzen
Oſt rreichs zu unterſtütz en. Jn Wien begann die für die
gange Woche berechnete Gerichtsverhandlung gegen die der
Splonage und Majeſtätsbeleidigung angeklagten
Giuſeppe Colyi, Luigi Dante und Ottone Tomaſini. Colyi
ſt ſeinerzeit wegen Bankdiebſtahls in Trient bereits zu
ſechs Jabren Kerker verurteilt worden.

Fraäukreich Aus Anlaß dervom Allgemeinen
Arveitsverband gegen den Wahrſpruch des Schwur
gerichts in Rouen veranſtalteten Proteſtoerſammlung hat
Her Deputierte Berry abermals eine Interpellation über die
Tätigkeit dieſes Verbandes angekündigt. Beriy will bei
Sieſer Gelegenheit die Frage zur Sprache bringen, ob für
Hie Tättgkeit des Verbandes eine geſetzliche Grundlage be
ſtehe. Da der Bürgermeiſter von Rouen die Ver
guſtaltung einer Proteſtverſammlung gegen den
Wahrſpruch der G ſchworenen von Rouen in der Arbeits
börſe verboten hatte, fand eine Verſammlung in dem
benachbarten Sotteville ſtatt. Dieſe nahm einen Antrag
an, wonach der Geſamtausſtand proklamiert
werden ſoll, falls der zum Tode verurtetlte Syndikats
ſekretär Durand nicht in zwei Monaten frei iſt.
Jn Pünkirchen haben die Hafen arbeiter und Mit

r der übrigen Arbeiterſyndikate den grundſätzlichen
eſchluß gefaßt, auf das erſte Zeichen hin den General

gausſtand zu proklamieren. Die Behörden haben bereits
entſprechende Vorkehrungen getroffen. Die Hafenkais
werden ſeit heute früh militäriſch bewacht.

Egtgland. Die bisherigen Wahlergebniſſe laſſen
noch keinen beſtimmten Schluß auf das Endreſultat zu. Die
Londoner Wahlbezirke ſtehen den Liberalen meiſt feindlich
gegenliber. Der Geſamtverluſt von vier Mandaten am
l Wahltage gilt deshalb für ſehr glimpflich, zumal er
wirder hereingebracht werden kann. Der Montag, der un
s oder 8 Mandate entſcheidet, gehört zu den wichtigſten

o der erregten Sprache der Preſſe beider Parteien macht
ſich in der Wählerſchaft ein Mangel an Beteiligung be
merkhar. B s 5 Uhr nachmittags waren am Montag ge
wählt 58 Liberale, 80 Unioniſten, 8 Vertreter der Arbeiter
partei und 15 Anhänger Redmonds.

Spanien. Jn Spanien ſcheint ein Eiſenbahner
Küsſtand bevorzufſtehen. Jn der Deputiertenkammer gab
der Sozialiſt Pablo Jgleſtas die Erklärung ab, daß
Sie ſpaniſchen Eiſenbahner ſich innerhalb des Rahmens der
Geſege organiſierten, um ihre Arbeitsbedingungen zu ver
heſſern. Die Eiſenbahngeſellſchaften träfen ebenfalls ihre
Varkehrungen; einige drohten mit Entlaſſung der Ange
ſtellten, andere hätten bereits Entlaſſungen vorgenommen
Der Redner ſchloß: „Wenn es zum Bruch kommt, kann die
Schuld daran nicht den Eiſenbahnern gegeben werden

Gürket. Die türkiſche Kammer nahm die Ant
Wortadreſſe auf die Thronrede an. Redner ſämtlicher
Parteien betonten, daß die Annahme der Adreſſe kein Votum
für die Politik der Regierung bedeute. Der Grofweſir
werlas dann ſein Expöſs. Jn Mazedonien will keine
Ruhe werden. Eme zwanzig Mann ſtarke Bande hat in
de Umgebung von Yemidje eine Militärpatrouille überfallen
und zwei Soldaten getötet ſowie mehrere verwundet. Die
Bande verlor drei Mann. Eine andere aus zwölf Mann
beſtehende Bande hat ein G höft bei Karaferia angegriffen
und vier Bauern niedergemacht Die zu ihrer Verfolgung
ausgeſandten Soldaten hatten einen Kimpf mit der Bande
gut beftehen, wobei zwei Mann getötet und zwei verwundet
wurden.

Marokko Der Zuſchlag für das marokka
niſche Tabakmonopol erfolgte am Sonnabend. Leo
Well, Vertreter der Banque de Paris et des Pays Bas,
erhielt den Zuſchlag gegen e jährliche Zahlung von
831090 Duros an das ſcherifiſche Schatzamt, Die portu
geſt ſche Burnay Gruppe, die ſich ebenfalls beworben hatte,
Hatte 303000 Duros geboten. Die Vertreter des
Sultans von Marokke El Mokriund Ben Gabrit
wurden am Montag in Paris vom Miniſterpräſidenten
Briand empfangen; dem Empfange wohnte der franzöſiſche
Geſandte in Tanger, Regnault, bei.

Ching. Aus Peking wird berichtet: Kaiſerliche
Er laſſe wandeln die Departements für Heer und

lotte in ſelbſtändige Miniſterien um als Vor
bBereilkung eines konſtitutionellen Regimes mit Kabinetts

m.n rdamerika, Der Vorſitzende des Tarifboards hielt

n Ehicago eine Rede, in welcher er ausführte, in den letzten
Monaten ſeieine Tarifreviſton von niemand empfohlen
worden. Man ſchließt daraus, daß Präſident Taft in der
kommenden Seſſion des Kongreſſes eine Tarifrevifion nicht
guregen werde.

Dentſchland.
Berlin, 6. Dez. Der Kaiſer nahm geſtern im

Reuen Palais bei Potsdam den Vortrag des Chefs
des Zivilkabinetts, Wirklichen Geheimen Rats von
Valentini, entgegen. Abends wohnte der Monarch
der Vorſtellung von „Wallenſteins Tod im König
lichen Schauſpielhauſe bei. Die Kaiſerin empfing

eſtern im Neuen Palais im Anſchluß an die Audienza dem Kalſer den Generalſuperintendenten Blau gus

Poſen. Die von der Univerſität Prag beſchloſſene
PDromotion des deutſchen Kaiſers zum
Ehrendoktor der mediziniſchen Fakultät erfolgt
entweder durch die Uberſendung des Diploms oder
9 ch einen feierlichen Akt im Berliner Schloſſe. Zu

Herzog anweſend.

dieſem Zwecke würden ſich der Dekan und die Pro
feſſoren der mediziniſchen Fakultät mit dem Oberpedell
nach Berlin begeben.

(Aber den Aufenthalt des Kron
prinzenpaars auf Ceylon) meldet der „New
Hork Herald“: Das Kronprinzenpaar hat am Sonn
abend CErnky mit einer großen Suite in acht Auto
mobilen verlaſſen und die Fahrt nach Dambull und
Trincomalet angetreten. Bei der Ankunft in Dambull
wurden die Reiſenden von dem Häuptling der Einge
borenen und einer großen Schar Jnderbegrüßt. Der Kron
prinz und ſeine Gemahlin tauſchten mit dem Häuptling
einen Händedruck Aus den Dörfern war viel Volk
herbeigeeilt. Die Kronprinzeſſin machte mehrere
photographiſche Aufnahmen. Um 3 Uhr nachmittags
langte das Kronprinzenpaar in Trincomalet an und
wurde von dem Regierungskommiſſar empfangen
Trincomalet iſt einer der herrlichſten Häfen im Nord
oſten von Ceylon.

Eine Rekrutenanſprache des Königs
von Sachſen.) Bei der Rekrutenvereidigung in
Dresden hielt König Friedrich Auguſt von Sachſen
eine Anſprache an die Rekruten, in der er u. a. aus
führte: Jch, als Jhr König, möchte Sie nur darauf
hinweiſen, daß der heutige Tag, an dem vor 40 Jahren

ein großer Teil meiner Armee in ſchweren
Kämpfen mit einem übermütigen Feinde
ſich unſterblichen Ruhm erworben hat, eine Mahnung
für Sie ſei, gleich Jhren militäriſchen Vorfahren in
Krieg und Frieden Jhre volle Pflicht zu tun, um den
alten Ruhm meiner Armee aufrechtzuerhalten. Schwer
und groß ſind die an Sie herantretenden Forderungen
und werden ſich nicht vermindern, ſo lange ein vor
wärtsſtrebender Geiſt im Heere herrſcht. Seine
Majeſtät der Kaiſer, des Reiches erhabenes Ober
haupt, ſind mit nimmer raſtender Sorgfalt für die
Schlagfertigkeit des Heeres. Was er ſonſt für unſer
liebes Deutſches Reich getan hat, wird dereinſt auf
erzenen Tafeln in der Weltgeſchichte verzeichnet ſtehen.
Heute gilt es nur, ſeiner zu gedenken als Soldat und
Kaiſer, als meines beſten und liebſten
Freundes.

(DerBeiſetzungdes früheren General
inſpekteurs der Kavallerie), Generaloberſten
Edler von der Planitz, in Altenburg wohnte als
Vertreter des Kaiſers der kommandierende
General des vierten Armeekorps, General v. Benecken
dorf und Hindenburg, bei. Außerdem war auch der

Der Kaiſer und die Kaiſerin
hatten Blumenſpenden geſandt.

(Frhr. v. Zedlit), der Führer der freikonſer
vativen Partei im preußiſchen Abgeordnetenhauſe und
ehemalige Präſident der Seehandlung feiert am 6.
Dezember ſeinen 70. Geburtstag. Herr v. Zedlitz
gehört dem Abgeordnetenhauſe ſeit 1876 an, und zwar
gegenwärtig für den Wahlkreis WaldenburgReichen
bach. Er ſaß früher auch einige Tage im Reichstage.

An dem gleichen Tage feiert auch Reichs und
Landtagsabg. Ulrich v. Oertzen, Hoſpitaänt der

wird ihre Tätigkeit mit dem Jahre 1911 beginnen und diefreikonſervativen Partel, ſeinen 70. Geburtstag.
(Jn Labiau, Wehlau) iſt der Kandidat

der Fortſchrittlichen Volkspartei, Bürger
meiſter Wagner, in ausſichtsvolle Stichwahl mit
den Konſervativen gelangt. Aber nur bei äußerſter
Anſpannung aller Kräfte kann uns der Sieg zufallen.
Dazu jedoch bedarf es in erſter Linie weiterer Geld
mittel, und deshalb richten wir an die Parteifreunde
im Lande das dringende Erſuchen, ungeſäumt ihr
Scherflein beitragen zu wollen, damit der in der
Hauptwahl errungene große Erfolg auch ausgenützt
werden kann. Die Expedition der Frei-
ſinnigen Zeitung, Berlin SW., Zimmerſtraße
8, iſt wie bisher gern bereit, Beiträge entgegen zu
nehmen und wird über die eingegangenen Summen
quittieren.

(Die Landtagserſatzwahl in Breslau)
für den verſtorbenen Zentrumsabgeordneten Zieſché
hat am Montag ſtattgefunden. Jm ganzen hatten
1731 Wahlmänner zu wählen gewählt haben nur
1639. Davon entfielen auf den von den Konſer
vativen unterſtützten Zentrumskandidaten Kaufmann
Vogel 814 auf den Kandidaten der Fortſchrittlichen
Volkspartei, Handelskammerſyndikus Dr. Elers 470
und auf den ſozialdemokratiſchen Kandidaten, Redak.
teur Löbe, 355 Stimmen. Es wurde demnach
Stichwahl zwiſchen Vogel und Dr. Ehlers er
forderlich. Bei der Wahl im Jahre 1908 iſt der
Zentrumsabgeordnete gleich im erſten Wahlgang
gewählt worden.

(BeiderLandtagserſatzwahlinHirſch
berg Schönau) die infolge des Todes des fort
ſchrittlichen Abg. Wagner nötig geworden iſt, wurden
im ganzen 390 Stimmen abgegeben davon entfielen
auf den Kandidaten der Fortſchrittlichen Volkspartei
Wenke, Rentier in Hirſchberg in Schleſien, 203 auf
Landgerichtsrat a. D. Seydel in Hirſchberg i. Schl.
(nationallib.) 187 Stimmen. Wenke iſt ſomit gewählt.

(Der Fall Lück.) Wie man der „Rheiniſch
Weſtf. Ztg.“ zufolge in Straßburg glaubt, wird gegen
den Abbé Lück, den Chefredakteur des zentrumsfeind
lichen Blattes „Der Lothringer“, dem wegen ſeiner

Sache ein oberſtgerichtliches Urteil er geht
M Pommerſche Anſiedlungs geſellſchaft.

politiſchen Geſinnung das M ſſeleſen verboten wurde,
vom Biſchof Benzler zum erſten Male in Deutſchland
das Motu proprio des Papſtes gegen den
Modernismusangewendet werden, um ihn zu
zwingen, von der Redaktion zurück utreten, bezw. da
Lück dieſem Gebot kaum Folge leiſten wird, ihn der
großen Exkommunikatton anheimſtellen zulaſſen.

(Wegen Spionageverdachts) iſt am
Sonnabend der franzöſiſche Kapitän Lux in
Friedrichshafen von der Polizei verhaftet und nach
Stuttgart gebracht worden Es wird dem Stuttgarter
Amtsgericht vorgeführt werden, das darüber zu ent
ſcheiden hat, ob die Feſtnahme aufrecht erhalten bleibt.

Volkswirtschaftliches,
Das neue Geſetz gegen den unlauteren

Wettbewerb hat dem reellen Handel zum Teil ſchwere
Fiſſeln auferlegt. Beſonders macht fich dies bemerkbar bei
den Ausführungsbeſtimmungen, die ſeitens der
einzelnen Verwaltungsvbehörden zu den 88 7, Abſ. 2 und 9,
Abſ. 2 erlaſſen ſind. Da dieſe Beſtimmungen zum Teil
weit über den Rahmen des Geſetzes hinausgehen, ſo iſt ver
ſchiedentlich in der Fachpreſſe der Wunſch ausgeſprochen
worden, es möchten die einzelnen Vereine und Verbände an
die zuſtändigen Stellen herantreten, um entweder vor
beugend zu wirken, oder aber ihre Stimmen dahin geltend
zu machen, daß die zu weit gehenden Beſtimmungen abge
ändert werden. Es ſei hier u a. auf die Ausführungsbe
ſtimmungen dergroßherzoglich badiſchen Bezirks
ämt er hingewieſen, die Veranſtaltungen von ſogenannten
„Reſtertagen, Ausnahmetagen, billigen Wochen, weißen
Wochen uſw den Salſon oder den Jnventurausverkäufen
gleichſtellen. Weiter findet man in den meiſten Bezirken,
daß ſämtliche Arten von Ausverkäufen von den Ausfüh
rungsbeſtimmungen betroffen werden, während es im 8 7,
Abſ. 2 heißt, daß Beſtimmungen für „beſtimmte“ Arten von
Ausverkäuf n erlaſſen werden können. Jn Wünchen und
in Düſſeldorf iſt auch bereits gerichtsſeitig anerkannt
worden, daß eine Regelung nur für beſtimmte Arten von
Ausverkäufen erfolgen darf. Es waren hier Ankündigungen
wie „große Poſten“, „ſoweit der Vorrat reicht“, „billiger
Verkauf“, „Reſte Verkauf“ und ähnliches ſälſchlich als Aus
verkäufe angeſehen worden. Der Verband Deutſcher
Waren und Kaufhäuſer e. V, Berlin, iſt teils vor
Erlaß von Ausführungsbeſtimmungen, teils ſpäter an die
einzelnen höheren Verwaltungsbehörden herangetreten.
Unter anderem hat er in Eingaben darauf hingewieſen, daß
der Geſetzgeber nicht beabſichtigt habe, Veranſtaltungen wie
„Weiße Wochen uſw irgend welchen beſchränkten Beſtim
mungen zu unterwerfen. Das großherzoglich badiſche
Miniſterium will aber von einer Einwirkung auf die betr.
Bezirksräte wegen Zurücknahme der fraglichen Vorſchriften
im j tzigen Zeitpunkte abſehen, nachdem die Frage der Rechts
gültigkeit Gegenſtand von gerichtlichen Verfahren geworden
iſt, und die Jntereſſenten Wert darauf legen, daß

Am Freitag wurden nach der „Oſſee- Zig. in notarieller
Verhandlung der Geſell chaftsvertrag für die Pom
merſche Landgeſellſchft m. b. H. zu Stettin abge
ſchloſſen. Die Geſellſchaft iſt mit einem vorläufigen
Stammkapital von 480(0090 Mk. begründet wer en. Als
Geſellſchafter gehören ihr der preußiſche Staat, der
Provinzialverband für Pommern, die Pommerſche An
Anſiedlungsgeſellſchaft und die Pommerſche Landesge
noſſenſchaftskaſſe an. Der Beitritt der Pommerſchen
Landkreiſe ſoll erſt im Frühjahr 1911 erfolgen, nachdem
die Angelegenheit den ſämtlichen Kreistagen zur Beſchluß
faſſung vorgelegen hat. Die Pommerſche Landgeſellſchaft

bisher von derP mmerſchen Anſiedlungs geſellſchaft auf dem
Gebiete der inneren Koloniſation geleiſtete Arbeit über
nehmen und in gemeinnütziger Weiſe weiterführen.

Um der Fleiſchteuerung Einhalt zu ge
bieten, hat das fürſt liche Miniſteripm in
Sondershauſen mit zwei leiſtungsfähigen Groß
ſchlächtereien in Holland und Dänemark Ver
handlungen angeknüpft. Die Großſchlächtereien
wollen holländiſche, friſch ausgeſchlachtete Schweine bei
Abnahme von mindeſtens 30 Stück zu 57,50 Mk frei
Eiſenbahnwagen Dos (Holland), däniſches Ochſenſleiſch zu
63 Pfg. das Pfund, Fleiſch von guten Mittellühen zu
58 Pfg. das Pfund liefern (Mindeſtmenge für Rindfleiſch
2000 Kilogramm) Das fürſtliche Miniſterſum hat ſich
bereit erklärt, die Fracht auf die St jatskaſſe zu übernehmen,
ſoweit fie nicht von den Firmen getragen wird, und macht
die Bedingung, daß die Gemeinden das Fleiſch nicht in
größeren Mengen als vier Pfund und überhaupt nur an
Minderbemittelte abgeben, ohne dabei etwas zu verdienen

Gerichtsverhancllungen.
Verurteilung eines Raubmörders. Die

Strafkammer in Liegnitz verurteilte den Schmiedelehrling
Hentſchel aus Aßlau wegen Raubmords zu der
höchſten zuläſſigen Strafe von 15 Jahren Gefängnie. Der
junge Burſche hatte im Aßlauer Walde eine 60 jährige
Frau getötet und beraubt.

Der Hausvater einer Erziehungs anſtalt
zu 6 Jahren Zuchthaus verurteilt. Das Schwur
gericht in Gera verurteilte den Lehrer und Hausvater an
der Erziehungsanſtalt „Karolinenfeld“ in Greiz, Ernſt
Köhler, wegen Mißhandlung und Sittlichkeitsverbrechen
an Pflegebefohlenen ſowie wegen Meinelds zu 6 Jahren
Zuchth aus und 10 Jahren Ehrenrechtsverluſt. Jn das
Rettungshaus werden ſittlich gefährdete Kinder überwieſen,
und der Hausvater hat die Jnſtruktion, beſſernd auf die
Kinder einzuwirken und ſie zu ordentlichen Menſchen zu
erziehen. Das hat Köhler nun aber in traurigſter Pflicht
vergeſſenheit gründlich verabſäumt. Statt die armen
Kinder zu beſſern, h t er ſich in der abſcheulichſten Weiſe an
ſeinen Zöglingen vergangen, beſonders an den Mädchen
Die einzelnen Manipulatfonen mit 8, 12- und 18 jährigen
und einem 15 jährigen Mädchen ſpotten jeder Beſchreibung
Dabei war Köhler den Knaben ſowohl, wie den Mädchen
ein brutaler „Erzieher Alle ſeine Zichtungen arteten in
Miß handlungen aus und loſſen den Schluß zu, daß auch
hierbei Perverfität eine Rolle ſpielt Die Kinder wurden
auf dem nackten Körper mit eingeweichten Birkenruten,
Rohrſtöcken und Klopfpeitſchen derart mißhandelt, daß die
Haut platzte und das Blut hervorquoll. Köhler kam mit
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12 Jahren eines Diebflahls wegen ſelbſt in Zwangs
erziehung, lernte dayn Schuhmacher und ging auf Wander
ſchaft. Jn einem Bruderhauſe der innern Miſſion ließ er
fich für den Miſſionverein vorbereiten, beſuchte dann in
Hannover da Lehrerſeminar, beſtand ausreichend und kam
dann hierher, wo er in dieſem Jahre die zweite Lehrer
h s ablegte. Unter Tänen geſtand er ſeine Schand

S Ein graſſer Fall von Aberglauben bildete
in Hagen in Weſtf. den Gegenſtand einer Verhandlung
vor der dortigen Strafkammer Angeklagt war der
42 jährige Hauſierer Stegm und aus Hagen. Er hatte
vor fünf Jahren eine Witwe kennengelernt, deren Leicht
gläubigkeit er bald erkannte, und beſaß nun die Dreiſtigkeit,
fich der Frau gegenüber als Chriſtus auszugeben Die
Frau betete den Menſchen kniend an, ſalbte ihn und wuſch
ihn die Füße Sie gab dem Schwindler, der ihr verſprochen
hatte, fie beim Weltuntergang zu heiraten, nach und
nach mehr als tauſend Mark und eine Menge Lebensmittel.
Schließlich erftatteten ihre Söhne Anzeige. Die Straf
kammer verurteilte den blasphemiſchen Betrüger zu einem
Jahre Gefängnis

Wegen Mißhandlung Untergebener in mindeſtens
250 Fällen war durch Urteil des Kriegsgerichts der
10. Diviſion in Glogau Sergeant Liwitzki vom Jaf
Regt. Nr. 154 (3. Komp.) in Jauer zu ſeche Wochen
Mittelarreſt verurteilt worden. W gen zu niedrigen
Strafmaßes und will insbeſondere nicht auf Degredation
erkannt worden iſt, hatte der Gerichtsherr Berufung ein
gelegt. Die ſtraſbaren Handlungen, deren ſich der An-
geklagte ſchuldig gemacht hat, liegen, wie die „Poſ. Ztg.“
berichtet, bereits zwei Jahre zurück und kamen erſt zur
Sprache, als der wegen der Mißhandlungen durch den An
geklagten fahnen flüchtig gewordene Musketier
Kubitzki im Juli d. J. wieder ergriffen worden war.
Jm Herbſt 1908 war dem Angeklagten, der damals noch
Unteroffizier war, die Ausbildung von Rekruten über
tragen worden. Nach ſeiner Behauptung beſtanden die
ſeiner Abteilung zugeteilten Rekruten aus beſonders
ſchwer zu behandelnden Leuten. Aus dieſem Grunde
hätten dieſe ſchärfer angefaßt werden müſſen In der Ver
handlung vor dem Oberkriegsgericht des 5 Armeee
korps am Mittwoch wurde die Strafe auf ſechs Monate
er ſwis bemeſſen und außerdem auf Degradation

annt.

Vermischtes.
(30 Perſonen bei einem Eiſenbahnunglück

ſchwer verletzt) Ein ſchweres Eiſenbahnun
glüſck ereignete ſich in der Nähe von Willesdon (England).
Dem Vernihmen nach ſtand der Zug nach London in der
Station, als von rückwär!s ein anderer in ihn hineinfuhr.
Zahlreiche Verwundete wurden aus den Trümmern hervor
gezogen. Arzte find zur Stelle. Wie eine ſpätere Meldung
beſagt, wurden bei dem Zuſammenſioß 30 Perſonen
ſchwer verletzt und eine getötet. Der Zug, der in
die Wagenreihe hineinfuhr, war mit Arbeitern dicht beſetzt
die nach London fuhren. Von den Wagen wurde der letzte
in die Luft geſchoben und halb auf den Bahnſteig geſtoßen,

is die Decke des Waggons in das Fachwerk des Stations
gebäudes eindrang. In dieſem Wagen iſt alles mehr oder
weniger verletzt worden.

(Der Streik auf der Zeche „Lukas“ beendigt.)
Wie aus Dortmund gemeldet wird, beſchloß die ſtreikende
Belegſchaft der Zeche „Lukas“ mit 201 gegen 144 Stimmen,
die Arbeit wieder aufzunehmen.

(Zum Frauenmord an der Lutherbrücke zu
Berlin) Verſchiedene Anzeichen deuten darauf hin, daß
die an der Lutherbrücke zu Berlin gefundene Leiche die eines
zwanzigjährigen Mädchens Martha Schmidt aus Köpenick
iſt. Jhre Mutter hat die Leiche aber wegen der ſtarken
Verweſung bisher vicht rekognoszieren können.

(Aus einem Ballonins Meergefallen.) Aus
der Gondel eines über die Nordſee hinfliegenden Ballons,
der aus Bayern ſtammt, iſt ein Jnſaſſeherausgeſtürzt.
T Weiter wird aus London, 5 Dez, gemeldet: Der
Ballon, der die Nordſee überflogen hat, war am Sonnabend
in München mit drei Paſſagteren aufgeſtiegen, um
nach der Schweiz zu fahren. Der Ballon iſt geſtern abend
in Kirkwall (OrknetJnſln) riedergegangen. Der Paſſa
gier, der üder Bord geſtürzt iſt ſoll Metzger heißen

Ein Erfolg der Berliner Gasarbeiter.)
Aus Berlin wird gemeldet: Jn einer von dreitauſend
Perſonen beſuchten Verſammlung der ſtädtiſchen Gas
arbeiter wurde bericht t, daß der Magiſtrat die Er
höhung der Stundenlöhne um 3 Pfennig be
ſchloſſen habe. Die ruhiger und ſachlichen Verhandlungen
ergaben eine allgemeine Abneigung gegen den Streik
gedanken.

Opfer des Hochwaſſers.) Aus Avignon
wird berichtet: Der Baron Laureins wollte ſeinen vom
Hochwaſſer bedrohten Töch ſern mittels eines Bootes Hilfe
leiſten, brachte aber das Boot zum Kentern. Der Baron
und ſein Dienerertranken,

(Beim Sptel in den Tod.) Auf dem pomme
riſchen Gute Falkenthal ſpielten mehrere Jungen „Auf
hängen“. Ein 13 jähriger Junge wollte den Hängenden
markeren, er ſteckte den Kopf in die Schlinge und fand ſo
den Tod, ehe ihm Hilfe gebracht werden konnte.

Verhaftung eines Raubmörders.) Jn
Schoppinitz (Oberſchleſten) wurde der ſeit längerer Zeit von
den öſterreichiſchen Behö den ſteckbriefl ch verfolgte Raub
mörder Dombrowski verhaftet. Dombrowski hat vor
einigen Wochen in Oderfurt den Kaſſierer Trupka ermordet
und beraubt. Ferner iſt er verdächtig, der Mörder des
Direktors der Mähriſch Oſtrauer Spirituswerke zu ſein.
Bei dem Verhafteten fand man einen Browning, 30 Pa
tronen und einen Dolch.

Katholiſche Jntoleranz.) Aus Bayern
wird geſchrieben: Jn Bam berg verweigerte die
katholiſche Geiſtlichkeit dem im Alter von 79 Jahren dort
verſtorbenen Forſtmeiſter a. D. Güth das kirchliche Begräb-
nis, weil er in gemiſchter Ehe gelebt hat, ſeine Kinder
proteſtantiſch werden ließ und unbußfertig geſtorben iſt.
Auf Anſuchen der Hinterbliebenen nahm dann der
proteſtantiſche Militärgeiſtliche und Dekanatsverweſer
Koch unter Aſſiſtenz zweier Vikare die Beerdigung vor.
Jn Bamberg iſt dies der zweite Fall in dieſem Jahre, daß
die katholiſche Geiſtlichkeit das kirchliche Begräbnis aus
den gleichen Gründen verweigert hat. Der Fall iſt auch
deshalb bemerkenswert, weil der Dispens am Sitze des
Erzbiſchofs ſehr ſchnell zu haben geweſen wäre, wenn er
eben hätte erteilt werden wollen.

Kirchenraub) Als Freitag nachmittag der
Organiſt die Kirche in der Hauptſtraße von Sosnowice

betrat, bemerkte er, daß an dem Bilde der „Muttergottes
der immerwährenden Hilfe das Glas fehlte. Bei näherem
Zuſehen bemerkte er, daß die Votivgegenſtände aus dem
Bilde geſtohlen waren. Es fehlten zwei ſitberne Taſchen
uhren, eine goldene Taſchenuhr, eine Perlenſchnur, goldene
Fingerringe und eine Korallenſchnur. Mehrere Korallen
perlen lagen verſtreut auf den Altarſtufen, die Schnur muß
alſo geriſſen ſein. Es kann nur angeyommen werden, daß
ſich in der Mittagspauſe, in der die Kirche gewöhnlich leer
iſt, der Dieb eingeſchlichen hat.

(Sieben Bergleute tödlich verunglückt.)
Jn der Kemberton rube der Madeley Wood Kohlenberg
baugeſellſchaft von Shifnal (England) ſtürzte ein mit
ſieben Mann beſetzter Förderkorb in die Tiefe.
Alle Jnſaſſen waren ſofort tot. 9

(Feuersbrunſt.) Jn der ruſſiſchen Ortſchaft Ol
ginskajg bei Roſtow wurden 314 Häuſer eingeäſchert
Sechs Perſonen ſind in den Flammen umgekommen.

(Die Uberſchwemmungen in Frankreich.)
Die Verheerungen durch die Uberſchwemmungen dauern
fort. Ernſte Befürchtungen hegt man für die Stadt Le
Mans. Aus Augers wird berichtet, daß die Lage der
Stadt Mesnil bedrohlich iſt; mehrere Wohnhäuſer ſind
eingeſtürzt, viele Perſvnen umgekommen. Die Wälder
in der Umgebung von Nantes ſind üderſchwemmt. Die
Mehrzahl der Einwohner der Stadt mußte aus den Woh
nungen flüchten Andere mußten ſich in die oberſten Stock
werke ihrer Häuſer zurückziehen. Die Truppen beteiligen
fich an den Rettungsarbeiten. Jn Sauveterre kenterte ein
Boot, wobei zwei Perſonen ertranken. Jm Departement
Var regnet und ſchneit es unaufhörlich.

(Aus Aſtrachan) wird vom 5 Dez gemeldet Von
den vom Sturme auf dem Kaspiſchen Meere ereilten Schiffen
ſind insgeſomt 23 geſunken. 314 Menſchen ſind ertrunken,
darunter 184 perſiſche Schiffsarbeiter. Acht Leichter
ſchiffe ſind im Eiſe ſtecken geblieben. Jhre Lage iſt
bedrohlich

(Die Trauung der „Bart-Lady“.) Wie au
South Bend im nord amerikaniſchen Staate Jndiang mit
geteilt wird, verehelichte ſich dort kürzlich die „berühmte“
bärtige Dame Miß Grace Gilbert mit einem wohlhabenden
Farmer namens Caloin, zu dem ſie bereits ſeit ihrer
Backfiſchieit in zarten Beziehungen ſtand. Dieſe treue
Liebe iſt nun endlich durch das Ehegelösbnis beſiegelt
worden. Der Bräutigam hat ein vollkommen glatt
raſtertes Geſicht, und da war es denn nicht zu ver
wundern, daß dem Standesbeamten von South Bend
bei der Trauungs-Zeremonie der kleine Jrrtum paſſierte,
alle für den Mann beſtimmten Fragen an die mit den
ſchönſten Vollbart gezierte Braut zu richten. Doch
keinen Augenblick geriet die bärtige Schöne in Verlegenheit.
Ruhig machte ſie den beſtürzten Beamten auf ſein ent
ſchuldbares Verſehen aufmerkſam und beantwortete mit
kräftigem „Ja“ die ſchließlich ordnungsgemäß an fie geſtellte
wichtige Frage, ob fie den Mann an ihrer Seite zum Ehemann
nehmen wolle. Jn der Tat nahm ſich der bartloſe Gent
leman mit dem leicht gelockten Haar, deſſen Geſtalt ein
langer Ulſter faſt bis zu den Füßen einhüllte, neben ſeiner
ſtattlichen Auserwählten, deren Bart tief auf die Bruſt
herabhängt, wie ein verkleidetes Mädchen aus. Zahlreiche
Menſchen hatten ſich eingefunden, um die Abfahrt des ſelt
ſamen neugebackenen Ehepaares mit lauten Hurrarufen
zu begrüßen.

An welen Magen Wedhnochtz Vertun ſehr bie

kurliche Paletots

Schwarze Paletots

anliegend

JCchwarze Paletots

lose mit Falten M. 40. b.
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Pil-ZPaptoffe)n,

Filzſchuhe, Filzſchnallenſtiefel,
ſowie alle SortenSehr waren

unübertroffen billig und preiswert

Max Wirſt
kötiharätstrasse 12.

en häv grever Auswahl

W I 6.

S

Als in paſſendes

Weihnachts
Geſchenk

empfehle ich preiswert

s alle Neuheiten
iRegenschirmen,

Spazierstöcken,
Handschuhen

(Glacee, ildkeder, Stoſf).

Y. Marie Müller

Burgſtraße 6.
es Rabatt Spar Vereins

en ind slpfehnune

in gröſzter Auswahl bis zum

feinſten Stiefel.
Damenſtiefel 5 Mk. an
Herrenſtiefel 4,50 Mk. an
Kinderſtiefel 1,50 Mk. an

Markt 12.
G

8 Bach-Oblaten,
2 noenvarrer,

Gewürzöle und
Zackgewürze,5 Citronen, Eilkrongk,

8 Panillezucker ete.
Adler-Drogerie,

8 Tee und Xakcno.

e

Weihnachtskarten
in jeder Preislage. Größte Auswahl.

B. Berndlt, Schmale Str.
Welhnachtshäume

Mittwoch den 7. Dezember ſteht
eine Cowry Weihnachtsbäume auf
hießgem Vahnhof zum Verkauf
(ſchockweiſe). Karl Schultze.

Ausgekümmntes Hut
kauft fortwährend zu böchſten Preiſen

Gotthardtſtraße 33.

O

en

e

li

ouiſon Würfel
derjebig Gesellschaft

geben mit kochendem Wasser
übergossen, schnell, bequem

und biſſig eine Tasse
guter fleischbrühe.

Richard Lots
Burgstrasse

feiner Papier-, Schreib-, Leder- und ILuxus waren.

Mersehurg.

Spezial Gesehäft

m. o Kunsthandlung. o o o

fernspr. 291.

T o

Allen Perſonen, die ihre Stimm
organe anſtrengen möſſen, gewähren
Wybert- Tabletten ſicherſten Schutz
vor Ermüoung der Stimme. Sie ſind
bei Erkältungen der Atmungsorgane
ihrer löſenden Eigenſchaften wegen
geſchätzt.

Tauſende bezeugen die einzigartige
Wirkung derſelben. Vorrätig in allen
Apotheken a Mk. l.

Auf Teilzahlung
liefert ſeliden Familien

auch nach Merſeburg
ſämtl Wäſchearrikel, Gardinen, Kleider
ſoffe, Kinderkleider Knaben ntüge,

Pelzwaren, Schirme e c.
in nur reeller Ware

Friedrich Gronau, Halle a. S
Barfüßzerſtraße 16.

Wäſchefabrik und VerſandtGeſchäft.
Vertreter für Merſeburg

Hermann e Preußzerkr. 190 I.

Puppenklinik
u. Juppeniager

ist eröffnet.

Meine

Melhnaohtz Aussfsllun

Sie bietet in diesem Jahre wieder
eine besonders reiche Auswahl in

praktischen und aparten Heuhelten
zu reellen billigen Preisen, die sich als GeschenKe

zu Weihnachten eignen,
derselben ergebenst ein und ist auch Nichtkäufern

die Besichtigung gern gestattet.

Ich lade zum Besuche

Feine

Feine
Holz waren u

Metallwaren
aus echter Bronze, Zinn,
Alt Silber, Alt-Messing.

Nickelwaren.

Kleinmöbel.

Feine

Briefpapiere
in eleganten Packungen
mit Namenaufdruck und

Prägung.
Mederne

Tafeldekerationen.

nd Japan-u. China waren

Feine

Leder waren.
Mederne Damentaschen
in grosser Auswahl.

Feine

Porzellane,
Eehte Kristalle.

Terracetten und Marmer-
Kguren.

e zS S
c Rosbere

Merseburg

Bestecke
Schmucksachen

Trauringe
Silberne und versilberte Geräte

Thür. Brustsaft, povähnter putogeatt,
ven Lindern gern genommen. Sir Kip mgr., a 50 Pfg. u. 1,00 Mk. nur

Kalser- Drogeorie, Rossmarkt

Patienten
werden aufge

nommen,
grünällek und

preisw. gohkeilt.

à üröbtes laper

in

gokloideten
Puppen,

Vigene Fabraen

ingekleidet 5e e nene
Mützen ete.

Wilhelm Köhler
Gottharädtstrasse b.

Extra bilſiwes Angebot

Punnenunen.
Bitte mein Schaufenſter zu beachten.

Karl Leisering-
Neue

janos

in Miete
mit event. Vergütung

bei späterem Ankauf bei

Hoflieferant

Ritter
Piano- Fabrik.

PFabrik- Niederlage Ober-Gurgsete. 11.

Kaufmännſsches Büro
Merſeburg Entenplan 8, hochp.

An in kaufmänniſchenngelegeyheiten, Rat und Hilfe
bei Zahlungsſchwierigkeiten.

Sprechkunden: Dienstag und
Donnerstao 3—6 Uhr.

chnhwaren
in allen Qualitäten und Preislagen em
pfiehlt billigſt
A. Leber Schuhmachermeiſter,

Neumarkt 17
Hierzu 2 Beilagen.



Beilage zum
Nr. 286,

Erſte Beilage.
De Frau im Reichspoſt und Telegraphendienſt.

Der neue Reichshaushaltsetat enthält, wie ſchon
gemeldet, annähernd 400 neue Stellen für weibliche
Angeſtellte im Reichspoſt und Telegraphendienſt.
Hiermit wird die Zahl der von der Reichspoſtverwal
tung beſchäftigten weiblichen Angeſtellten
200060 überſteigen, da bereits gegenwärtig
19925 daſelbſt tätig ſind, davon 5444 in etats
mäßigen Stellen. Wenn man berückſichtigt, daß ſich
ihre Zahl trotz aller Agitation der Frauenvereine in
den 70er Jahren noch im Jahre 1880 auf nur 220
belief, ſo zeigen dieſe Zahlen die außerordentliche Zu
nahme in der Verwendung weiblicher Hilfékräfte im
Je während der letzten drei Jahrzehnte. Dieſe

unghme iſt naturgemäß in erſter Linie auf die ſchnelle
Ausbreitung des Fernſprechweſens in den letzten 20
Jahren zurückzuführen. Seit dem Jahre 1887 be
gorinene Verſuche hatten zu dem Ergebnis geführt,
daß wegen der höheren Stimmlage des weiblichen
Geſchlechts Fernſprechgehilfinnen für den
Dienſt beſonders gecignet ſind. Allerdings hat ſich
im Laufe der Jahre auch gezeigt, daß weibliche Per
ſonen in höherem Grade der Dienſtunfähigkeit
durch Krankheit unterliegen, als die männlichen
Beamten. Aus dieſem Grunde wurden ſeit dem Jahre
1905 die Bedingungen unter denen die Annahme
weiblicher Perſonen erfolgt, verſchärft. Die im Fern
ſprechdienſt etatsmäßig angeſtellten Beamtinnen er
halten ein Anfangsgehalt von 1300 Mk., das in
12 Jahren auf 1800 Mk. anſteigt, daneben Wohnungs
geldzuſchuß. Außerdem werden Telegraphen
gehilfinnen bei Telegraphenämtern und Tele
graphenbetriebsſtellen der Poſtämter J unter den
gleichen Anſtellungsbedingungen veſchäftigt. Poſt
gehilfinnen finden Verwendung zur Bedienung
der Schreibmaſchinen auf den Poſtämtern und für
den Renten und Poſtanweiſungsverkehr der Oberpoſt
direktionen. Ferner können bei den Poſtäm ſern III
weibliche Perſonen als Gehilfinnen eingeſtellt werden.
Schließlich werden noch ſeit dem Jahre 1898

Markenverkäuferinnen bei größeren Poſt
äünmtern ohne Beamteneigenſchaft gegen Vergütungen

bis zu 2,75 Mk. täglich beſchäftigt. Jhre Zahl beläuft
fich gegenwärtig auf 145

J J „àC
Deutſchland.

(Aber eine geplante reichsgeſetzliche
Regelung des Waffentragens) ſchreibt man
offigös: „Vorſchläge aus den intereſſierten Kreiſen
gehen überwiegend dahin durch ein Reichsgeſetz zu be
ſtimmen, daß der Verkauf von Waffen nur an
Perſonen, die ſich im Beſitz eines amtlichen

Roman von H. Sturm.
(4. Jortſetzung.) (Nachdruck verboten.)

Suſes Brauen zogen ſich finſter zuſammen. Sie fühlte,
wie die Ungeduld heiß in ihr auſſtieg. Aber ſie bezwang
ſich und ſagte ruhig:

Weißt du was, Mama, da ſchick ihm doch mal eine
Kiſte, ſo ne ordentliche Freßkiſte da biſt du denn ganz
ficher, er hungert nicht. Ja

In die zuſammengeſunkene Geſtalt der Doktorin kam
mit einem Male Leben. Sie ſchob das Briefpapier zur
Seite, langte in die Kleidertaſche nach ihrem Portemonnaie
und muſterte, was darin war. Jhr Geſicht wurde immer
ängſtlicher.

Nein Suschen, es geht wohl nicht Für dieſen Monat
ſind s nur noch zehn Mark und wir haben noch eine ganze
Woche ſagte ſie ſchüchtern und ſah die Tochter an.

Suſe überlegte eine Weile. Dann ſagte ſie:
„Na, Mama, nimm's nur, wenn du ſonſt nichts haſt.

Es iſt ja gerade viel Vorrat da. der Schinken von Onkel
Karl, Eier habe ich auch erſt heute früh friſch eingekauft
es geht ſchon.“

„Ach, das iſt gut!“ Die Doktorin ſeufzte erleichtert
auf, als wäre ihr eine große Laſt vom Herzen gefallen.
Weint du, von dem Nußſchinken tun wir hinein, den ißt

er ſo gern, und dann vielleicht ein kleines Büchschen
Kaviar. Was denkſt du? Eine Flaſche Wein könnte
auch nicht ſchaden, wenn er abends aus dem Kontor
kommt. müde und abgearbeitet und dann ein bißchen
was Süßes, vielleicht ein Gläschen Gilee, Johannisbeer
muß noch da ſein. Jch will gleich mal nachſehen und
dann gehe ich in die Stadt und beſorge das andere. Hol
mir flink meine Sachen dazu.“

Suſe zögerte einen Augenblick.
„Ach ſo, dein Kränzchen iſt heute! Jmmer haſt du

was vor, das iſt doch gräßlich Da kriegt Hägschen es
morgen früh nicht wenn ich noch warten muß

„Aber nein, Mama, geh nur ruhig. Jch bleibe da, bis
Leni und Käthe aus der Schule kommen, die paar Minuten

ich komme noch lange zur Zeit.
„Na ja, Kind, aber daß ſie es dir nicht übelnehmen!“

ängſtigte fich die Doktorin. „Wegen dir iſt das Kränzchen
doch bloß verabredet

„Wegen mir Suſe ſah die Mutter erſtaunt an. „Das
glaubſt du doch ſelber nicht Mama. Wegen mir! Dazu
kommt die Liebe doch zu plötzlich. Nein, nein! Aber

Mittwoch den 7. Dezember 1910.

Waffenſcheines befinden, geſtattet ſein ſoll.
Andererſeits wird die Regelung durch eine Anderung
der Gewerbeordnung erſtrebt, indem man den Ver
kauf von Waffen einer Konzeſſionspflicht
waterwirft Obwohl hiermit dem konzeſſionierten
Waffenhandel ein hohes Maß von Verantworilichkeit
auferlegt würde, findet dieſer Gedanke in den Kreiſen
des legalen Waffenhandels viele Befürworter. An
dererſeits iſt der Kleinhandel und auch ein Teil der
Waffeninduſtrie einer derartigen Beſchränkung ent
ſchieden abgeneigt. Gegenwärtig bildet die geſetzliche
Grundlage zu einer Beſchränkung des Waffentragens
nur die Beſtimmung des Reichsſtrafgeſetzbuches, nach
der das Feilhalten oder Tragen heimlicher Waffen
unter Strafe geſtellt iſt. Entſprechende Beſtimmungen
finden ſich auch im Preußiſchen Strafgeſetzbuch, auf
Grund deren die Verwaltungsbehörden verſchiedener
Provinzen auf dem Wege der Polizeiverordnung das
Waffentragen eingeſchränkt haben.

(Aus den Kolonien) Uber die Nieder
werfung des Aufſtandes der Makas
(Kamerun) veröffentlicht das „Kolonialbl. jetzt einen
längeren, ſchon vom 30. Juni datierten Bericht des
Majors Dominik, in dem es u. a. heißt „Die
Makas ſind nicht feige. Mehrfach, namentlich wenn
ſie ſahen, daß wir Verluſte hatten, ſind ſie recht
energiſch vorgegangen. Mit langgezogenen ſchrillem

„Hui!“ feuern ſich die Kämpfer gegenſeitig an.
Schließlich gelang es Dominik, den Widerſtand der
Nord Makas vollſtändig zu brechen. Die teils als
Urheber des Aufſtandes, teils als Mörder des
Kaufmanns Bretſchneider überführten
Häuptlinge Aulemakong, Ekongamgamba, Ngele
menduka, Okang. Bobela Ngom, Nangabitun, Sef,
Gule Ngamba und der Häuptlingspoliziſt Konga ſind
ergriffen, zum Tode verurteilt und hinge-
richtet worden. Die Einzelheiten der Ermordung
des Kaufmanns Bretſchneider ſind bereits früher
amtlich veröffentlicht worden. Weiteres hierüber
haben auch die im Laufe der Expedition angeſtellten
Erhebungen nicht ergeben. Es ſel jedoch nochmals
hervorgehoben, daß nach dem Ergebnis der Ermitt
lungen der Kaufmann Bretſchneider ſich
keine Ubergriffe gegen die Eingeborenen
hat zuſchulden kommen laſſen. Er iſt aller
dings vor dem Betreten des Gebietes der Nord
Makas eindringlich gewarnt worden und hat ſeinen
Tod gefunden als ein Opfer ſeines allzu großen Ver
trauens in die Harmloſigkeit des Eingeborenen
ſtammes. Durch die angeſtellten Ermittlungen iſt
entgegen der zuerſt auch von Major Domink ver
tretenen Anſicht, daß es ſich bei der Ermordung
lediglich um einen Gewaltakt von lokaler Bedeutung
handelte, jetzt unzweifelhaft feſtgeſtellt, daß
man es mit einem von langer Hand vor
wär dahinter ſteckt, das möchte ich eigentlich gern wiſſen,
und heute, das ſage ich dir, heute muß ich's rauskriegen.
Ganz beſtimmt, veriaß dich darauſ, ich kriege es raus, und
heute abend ſage ich dir, warum ſie den ganzen Mumpitz
angezettelt haben

Die Dokrorin ſchüttelte nur mit dem Kopf und ſagte ein
entſetztes: „Aber Kind, Kind Sie hörte kaum mehr zu,
ſchon ganz in Gedanken bei dem, was ſie alles beſorgen
und Hänschen ſchicken wollte.

Als ſie eber zum Ausgehen fertig war, klingelte es. Das
Mädchen aus der Apotheke gab einen Brief ab. Suſe nahm
ihn, riß auf uns las

Liebes Suschen! Leider ift Mama gar nicht wohl, ich
fürchte, wir könnten ſie heute ſtören mit unſerem Schwatzen.
Biſt du mir ſehr böſe, aber ich habe den anderen Kränzchen
ſchweſtern geſchrieben, wir wollten uns deshalb bei dir
treffen. Nur auf ein Stündchen, mach gar kein Umſtände,
wir verkrümeln uns bald wieder.“

Die weiteren entſchuldigen den Worte und die Unterſchrft
überflog Suſe nur mit den Augen. Dann ballte ſie den
Brief zuſammen und warf ihn in den Kohlenkaſten.

„Wenn ihr euch doch ſchon wieder verktümelt hättet
ſagte fie ärgerlich. „So eine Jdee, ſchon wieder bei mir

„Stehſt du wohl, wie nett! Glaubſt du nun, daß es
dir gilt beſchwichtigte fie die Mutter.

Suſe machte große Augen. Das war ja Unſinn. Jhr
galt das nicht, das wußte ſie ſo ſicher wie nur was Aber
warum denn nur Einen Grund mußte es doch haben

T Angeſtrengt ſann ſie einen Moment nach. Plötzlich
fuhr ihr ein Gedanke durch den Kopf, erleuchtend wie ein
Blitzſtrahl.

Alſo darum hier bei mir. Sicher! Dann war das
heute auch nur eine abgekarterte Sache, bloß pro forwa
hatte das Kränzchen wo anders ſtattfinden ſollen. An der
Naſe hatte man ſie rumgeführt! Nein, wie konnte ſie auch
ſo dumm ſein, nicht gleich darauf zu kommen

Sie lief im Zimmer hin und her und pfiff leiſe vor ſich
hin. Das war immer das beſte Mittel, den Arger zu ver
treiber. Und es dauerte auch nicht lange, da zuckte es
über ihr Geſicht, und ſie lachte amüſiert hell auf. Eigent
lich war es famos! Aber das wollte ſie ihnen verſalzen,
gleich heute, ein für allemal.

„Na wartet!“ ſagte ſte laut und vergnügt.
7. Kapitel.

Als die Doktorin nach einer reichlichen Stunde wieder
nach Hauſe kam, wunderte ſie ſich, wie ſtill die jungen
Mädchen heute waren. Sie legte ihre Einkäufe auf den
Küchentiſch, wickelte ſie vorſichtig aus und beſah ſie von
allen Seiten mit einem frohen Lächeln.

lerſebnrger Correſpondent“,“
37. Jaheg

bereiteten Aufſtand zu tun hatte, der die
Vertreibung der geſamten Europäer bezweckte. Der
den Grund des Aufſtandes anbelangt, ſo
nach Anſicht des Gouvernements nicht zu
daß durch die bei der Auf ſchließung neuer Gelee
unerläßlichen Maßnahmen der Regierung, wie Ein
treibung der Steuern, Durchführung von Wegebauten
unter ſchwierigen Verpflegung verhältniſſen u dgl.
die Makas erregt worden waren. Ob dabei beſonde
Fehler von ſeiten der Bezirkzverwaltung gemag
worden, ob dieſe Fehler einer einzelnen Perſönlich en
zum Vorwurf zu machen ſind oder lediglich in den
Verhältniſſen begründet liegen, läßt ſich vorlän
noch nicht überſehen. Hierüber werden
weitere Ermittlungen angeſtellt, welche
vor allein auch benutzt werden ſollen, um etwa ge
machte Fehler für die Zukunft zu vermeiden.

Darlamentarisches,
Deutſcher Reichskag. (Sitzung vom 4 Dezernhex.)

Jm Reichstag begayn Montag die zweite Leſung des Ar
beitskammergeſetzes, das von der Kommiſſion in
einigen Punkten abgeändert worden iſt. Die Debatte dreh
fich zum großen Teil um die Frage der Zulaſſung er
Arbeiterſekretäre als Mitglieder der Arbeitskamm
Während der Sozialdemokrat Leg ien entſchieden für
Forderung eintrat, begnügte ſich der Jentrumsabg. Wie
deberg, der ein Vertreter der chriſtlich organiſierten
beiter iſt, mit der beſchränkten Zulaſſung der Arbeiter t
täre, wie ſie die Kommiſſion vorſchlägt. Staatsſebreß
Delbrück bezeichnete jedoch dieſe Beſtimmung als un
gangbar. Der Konſervative Graf Weſtarp und der
Reichsparteiler v Dirkſen polemiſierten gegen die ſozſgl
demokratiſche Verwaltung der Krankenkaſſen; ſie wandten
ſich gegen jede weitere Möglichkeit des Eindringens der
Sozialdemokratie in neuzuſchaffende Selbſtverwaltun
körper. Auch der Staatsſekretär Delbrück erklärte
großer Unruhe der Sozialdemokraten, daß deren Verh t
in den zur Vertretung der Arbeiterintereſſen geſchaffen
Körperſchaften nicht dazu ermuntern könne, auf dieſem We
fortzufohren. Andererſeits ſeten die Sozialdemokraten n
die Mehrheit der deutſchen Arbeiter, und da ſich die Jeiten
ändern werden, dürfte die augenblickliche Mehrheit der
Sozialdemokraten in dieſen Körperſchaften nicht dazu allen
Arbeitern die Möglichkeit zu nehmen, ihre Intereſſen in
einer gemeinſamen Körperſchaft mit den Arbeitgeber
vertreten können. Gegen die konſervativen Redner ad
auch gegen manche Ausführungen des Staatsſekretärs
wandten ſich die Abgg. Manz und Dr. Naumann
(Fortſchr. Vpt) Die Ausführungen des Abg. Manz nd
wohl um ſo bemerkenswerter, als er ſelbſt Arbeitgeber iſt.
Er erhofft von den Arbeitskammern Förderung der Beſtre
bungen, Frieden zwiſchen den Arbeitern und Unternehmern
zu ſtiften. Abg. Dr. Naumann ſprach ebenſallg wie
kungsvoll gegen den einſeftigen Standpunkt der Rechten.
Nachdem die Abgeordneten Legien (Soz) und Dr.
Fleiſcher (Ztr.) den Standpunkt ihrer Parteien nochmals
begründet hatten, und nach einem kleinen Scharmützel
zwiſchen den Abgg. Dirkſen und Naumann kam man zur
Abſtimmung über S 1, die die Annahme der Kommiſſio
faſſung ergab. Darauf zogen die Sozialdemokraten
von ihnen beantragten Geſ tzentwurf zurück, in dem ſie
auch die Schaffung eines Reichsarbeitsamts verlangt
hatten. Dienstag wird die Beratung fortgeſetzt

t ee W
Würde das Hänschen ſchmecken! Sie ſah ſchon

Geiſte ſein Erſtaunen, ſein Glück, wenn die Kiſte kam.
Und dann erſt, wenn er auspackte und fand, daß ſie a
alles gedacht hatte, was er gern aß, daß nichts vergeſſen
war. Niemand wie ſie wußte ja ſo genau, was ihm
ſchmeckte, dera guten Jungen

Der Doktorin wurden die Augen feucht. Das ging ihr
immer ſo, wenn ſie an ihren Jungen dachte So ſchwer
hatte ſie fich die Trennung von ihm doch nicht vorgeſtellt
ſonſt hätte ſie nicht gleich ihre Einwilligung zu ſeinem
Fortgehen gegeben. Wenn es ihm wenigſtens gut ginge,
wenn er froh und vergnügt ſchriebe, dann würde ſie ſich eher
reinfinden. Aber ſo? Die viele Arbeit und dabei fich ein
ſchränken Und wer weiß, wenn er nun in ſchlechte Geſell
ſchaft kam wenn ſie ihn zu allem möglichen verführten.

Ein Schauder lief ihr über die Haut, Sie entſann Keh
aller möglichen Geſchichten, die ſie in der Zeitung geleſen
hatte von Spieihallen und Tingeltangeln, wüſten
Kneipere die mit Meſſerſtichen endeten, Frauengimmern,
die den jungen, unerfahrenen Leuten das Geld gus der
Taſche zogen und noch anderes Aber nein hier
lächelte fie trotz aller Beſorgnis da brauchte ſie keine
Angſt zu haben, ſo was konnte an Hänschen gar nicht
heran. Er war ſo unſchuldig und rein, der liebe Jange.
Nein, nein das nicht.

J tzt galt es ſchnell die Poſtſendung fertig. machen.
Jede Minute Verzögerung ſchien ihr ordentlich ein Unrecht
an dem Jungen zu ſein.

Ste ſah ſich ſuchend um Richtig, da hatte Suſe das
Gelee ſchon aus dem Keller geholt, ein großes Glas, dundel
rubinrot ſchimmernd. Sie hült es gegen das Licht und
nickte zufrieden. Und ein leichtes Kiſtchen ſtand auch ſchon
da, ſeitlich auf dem Küchenſtuhl, daneben ein Berg Holzwolle

Ob aber alles hineingehen würde Behende ſing ſie an,
die Sachen verſuchsweiſe in die Kiſte zu packen. Jsa, es
ging, es paßte ganz genau Ein Stein fiel ihr vom Herzen
Sie nahm nun die Paketchen wieder heraus, ſtäubte e
ſäuberlich ab und legte ſie der Reihe nach auf den Tiſch
die verdrückten Seidenpapierhüllen ſorglich wieder glatt
ſtreichend,

Z unterſt wollte ſie den Brief tun, den langen Brief,
den ſie in Gedanken ſchon ſo oft geſchrieben, ſeit geſtern
mittag, wo der Poſtbote die letzte Nachricht von Hänschen
gebracht hatte. Daß er ſchnell, ſchnell alles auf packen
mußte, um zu ihren Zeilen zu gelangen, daß er unter an
den guten Sachen zuletzt das Beſte fand, das, wonach er h
am meiſten bangte und ſehnte ihre lieben, mütter lichen
Worte, ihren Troſt und ihr Verſtändnis.

(Fortſetzung folgt



Der Seniorenkonvent des Reichstags trat
am Montag vor Beginn der Plenarſitzung zuſammen, um
ber den Arbeitsplan für die nächſte Zeit zu beraten. Man
einigte ſich dahin das es im allgemeinen bei den bisherſgen
Dispoſitionen bleiben ſoll. Darnach würde die zweite
Seſung des Arbeitskammergeſetzes Montag und
Dienstag durchgeführt werden. Am Mittwoch ſoll ein
Schwerinstag abgehalten und der konſervative Mittel
Fandsantrag weiterberaten werden. Der Donnerstag
Sleſbt als katholiſcher Feiertag ſitzungsfrei. Sollte
Bie zweite Leſung des Arbeite kammergeſetzes, was man
ablerdings nicht annimmt, bereits am Montag abgeſchloſſen
werden darm würde Dienstag und Mitttwoch die zweite
Befung der Strafgeſetznovelle durchgeführt werden, die ſonſt
den erſten Gegenſtand der Beratungen nach der Weihnachts

Sitſe bilden, alſo auf die Tagesordnung der Sitzung vom
19. Januar an dieſem Tage werden die Beratungen des
Reichstags wieder aug nommen geſetzt werden würde.

e erſte Leſung des Etats beginnt am Freitag.
Rehchskanzlerx v. Bethmann Hollweg hat zwar mit
kelken laſſen, daß er an dieſem Tage den Verhandlungen
Hes Reichstags nicht beiwohnen kö ne. Nichtsdeſtoweniger
Einigte man ſich dahin, die Etatsleſung am Freitag zu be

da der Reichskanzler an den folgenden Tagen noch
legenheit habe, in die Debatte einzugreifen. Am Mitt

Woch oder ſpäteſtens Donnerstag der nächſten Woche ſoll
Ste erſte Leſung des Etats abgeſchloſſen werden, worauf
Sie Weihnachtsferien beginnen.

Hrovinz und Umgegend
4 Deſſau, 5. Dez. Ein Wohltätigkeits-

ba zar, der hier unter dem Protektorat der Herzogin
ſtattfand, erbrachte 15 306 Mark.

Ballenſtedt, 5. Dez. Der 68 jährige Schupper
Feuermann Chriſtian Müller aus Operode ſtürzte
guf dem Stadtbahnhofe in die Grube einer Dreh
ſcheibe, wodurch er den Tod fand.

F Leopoldshall, 5. Dez. Jnm Schacht 3 kam
Her 60 jährige Grubenarbeiter Heinrich Bock unter
ein vier Zentner ſchweres Salzſtück zu liegen. Er
ar ſchwere innere Verletzungen, daß er daran

arb.
t Meuſelwitz, 5. Dez. Die beiden unter dem

Verdacht des Mordes an dem Wächter Wittmann
verhafteten Teehändler ſind heute vormittag 10 Uhr
wieder auf freien Fuß geſetzt worden, da ſich die
Verdachtsmomente als unbegründet erwieſen haben.
Man vermutet, daß die Verbrecher in Meuſelwitz
wohnen, da ſie guch mit den örtlichen Verhältniſſen
LKertraut waren.

F. Altenburg, 5. Dez. Jn der vergangenen
Nacht iſt in dem Rittergut Zech au ein bedeutendes
Schadenfeuer entſtanden, das offenbar auf Brand
ſtiftung zurückzuführen iſt. Das Futtergebäude
und eine Scheune, beide mit Vorräten gefüllt, wurden
ein Raub der Flammen. Eine Kuh und viel Feder
vleh verbrannte gleichfalls. Man hofft, das Feuer
auf ſeinen Herd zu beſchränken.

F Wurzen, 5 Dez. Bei den heutigen Stadt
verordnetenwahlen beteiligten ſich von 1760
Bärgern 1647, alſo za 90 Prozent. Die Sozlalde
mokraten erlangten 6 Sitze, außerdem auch die Sitze
der Erſatzmänner der Unanſäſſigen. Die Ordnungs
parteien hatten 2 Liſten aufgeſtellt, nämlich der ver
einigte Bürgerwahlausſchuß und der Hausbeſitzer
verein. Eine Einigung war nicht erzielt worden.

Dresden, 5. Dez. Ein Pionier der 1. Kom
pagnie des Pionierbataillons Nr. 12 wurde heute
früh in einem Hintergebäude des Grundſtücks, wo
ſeine Eltern wohnen, erhängt aufgefunden. Er
hatte die Tat wohl wegen einiger Verfehlungen be
gangen. Auf Bahnhof Z wickau fuhr heute früh
G Uhr infolge falſcher Weichenſtellung dem nach
Wilkau ausfahrenden Perſonenzug 1984 ein Rangier
zug in die Flanke, wobei fünf Perſonenwagen ent
gleiſten. Beide Hauptgleiſe der Schwarzburger
Linie ſind geſperrt. Der Verkehr wird durch Um
ſteigen aufrecht erhalten. Menſchen ſind nicht verletzt.
Der Materialſchaden iſt erheblich.

Merſeburg und Amgebung.
6. Dezember.

G. St. Nikolaus iſt ein guter Mann, denn er
ſt ein Kinderfreund. Alljährlich in der Nacht vom
6. zum 7. Dezember kommt er zu artigen Kindern und
fällt ihnen die vor die Kammertür geſtellten Schuhe
zit Apfeln und Nüſſen. Welch eine Erwartung daher
in den Herzen der Kleinen, wenn der Abend herein
Hricht. Diesmal laſſen ſie ſich ohne Widerſtreben ins
Bett bringen, was ſonſt nicht ohne flihentliche Bitten
m längeres Aufbleiben von der allzu nachgiebigen
Mutter durchgeſetzt zu werden pflegt. Heute aber
drängen ſie ſelbſt dazu. Und welch eine Freude, wenn
man gleich nach dem Erwachen noch im Nachtröckchen
vor die Schlafſtubentür guckt, und ſiche da, da ſchauts
wirklich gelb und rot und braun aus den Schuhchen
hervor. Auch Pfeffernüſſe und Honigkuchen find
manchmal dabet, ja zuweilen findet ſich noch ein ſilber
glänzender Faden, ohne Zweifel ein Haar, das St.
Rikolaus aus Bart oder Haupthaar verloren hat.
O ſchöne, ſelige Kinderzeit! Doch, wer iſt denn der
gütige Spender? Nan, mit ſeinem vollen Namen
Nikolaus von Myra heißend, war er ein berühmter
Helliger und angeblich Biſchof von Myra in Lyclken,

Indes iſt alles, was über ihn erzählt wird, völlig
ſagenhaft. In der Diokletianiſchen Verfolgung ſoll er
zum Märtyrer geworden ſein. Daß er der großen
Kirchenverſammlung zu Neaea beigewohnt habe, iſt
unbeweisbar. Die Legende berichtet von ihm
eine Menge Wunder, die namentlich ſeine Wohl
tätigkeit und Freundlichkeit beweiſen. Sein
Feſt fällt auf den 8 Dezember und wird in einem
großen Teile Deutſchlands, in der Schweiz und den
Niederlanden durch Beſchenkung der Kinder gefeiert.
Oft tritt er auch unter dem Namen und der Maske des
Knechtes Ruprecht auf, hinter dem ſich kein Geringerer
verbirgt als der alte deutſche Heidengott Wotan, den
die Kirche in Acht und Bann getan hat, der ſich aber
von hinten her wieder in die Häuſer und in die Herzen
eingeſchlichen hat. Wer alſo heute abend ſeine Schuhe
vor die Tür ſtellt (aber es müſſen die eigenen ſein,
nicht Vaters große Schaftſtiefeln), der wird morgen
früh den Beweis finden, daß St. Niklas auch heute
noch Wunder tut, wenigſtens bei artigen Kindern

Elſter- Saale Kanal. Die „8. N. N.“
ſchreiben: Jn der letzten Geſamtratsſitzung kam an
läßlich der Erörterungen über die Frage der Her
ſtellung des Elſter- Saale Kanals zur
Sprache, daß der Rat, nachdem ihm Anfang dieſes
Jahres vertraulich vom Stand der Angelegenheit
Kenntnis geworden war, bei der Bedeutung eines
W ſſerwegs für Leipzig es ſich hat angelegen ſein
laſſen, ſowohl bei der Königl. Sächſiſchen als auch bei
der Königl. Preußiſchen Staatsregierung eine tunlichſte
Förderung des Projektes für den Fall zu ſichern, daß
die Bundesregierungen für Ezlaß eines Schiffahrts
abgabegeſetzes ſich entſchließen ſollten. Vorausſetzunfür die Ausführung des Kanals iſt, daß die Saale a

der Strecke von der Einmündung des Kanals bis Halle
ſür den Verkehr mit Schiffen von 400 Tonnen Raum
gehalt ausgebaut wird, ſo daß die Schiffe von Leipzig
bis Hamburg ohne umzuladen durchfahren können.
Die Königl. Sächſiſche Staatsregierung hat dem
Projekte volle Förderung angedeihen laſſen. Jhrem
Vorgehen iſt es dank dem Entgegenkommen der Kgl.
Preußiſchen Staatsregierung auch gelungen, für den
Fall des Jnkrafttretens des Geſetzes eine rechtliche
Grundlage für den Bau des Kanals zu ſchaffen, ſodaß,
wenn die erforderlichen Mittel zur Verfügung ſtehen,
es jederzeit möglich iſt, nicht nur den Kanal zu bauen,
ſondern auch die Kanaliſierung der Saale von der
Einmündung des Kanals bis Halle vorzunehmen.
Notwendig iſt, daß ſeitens der Kanalgeſellſchaft mit
der bereits zugeſicherten Beihilfe der Stadt
Leipzig und mit zu erhoffender Unterſtützung der
Königl. Sächſiſchen Staatsregierung dieſe Mittel
rechtzeitig aufgebracht werden. Bei dieſer Sachlage
darf der weiteren Förderung des Projekts durch die
Königl. Sächſiſche ſowie die Königl. Preußiſche Staats
regierung entſprechend den erteilten Zuſagen ver
trauensvoll entgegengeſehen werden.

Der Familienabend des kirchlichen
Vereins St. Maximi, der am Montag abend in
der „Reichskrone“ abgehalten wurde, nahm einen
ausgezeichneten ſtimmungsvollen Verlauf. Faſt alle
Darbietungen waren auf die Advents- und Weih
nachtszeit zugeſchnitten und trugen ſo mit zur Hebung
der Feſtesſtimmung weſentlich bei. Herr Paſtor
Werther begrüßte in herzlichen Worten die zahlreich
erſchienenen Gemeindeglieder und knüpfte daran eine
geiſivolle Adventsbetrachtung. Zwei Muſikſtücke für
Violorcell und Pianoforte leiteten dann über zu den
allgemeinen Darbietungen, die wieder ſehr reichhaltig
und vielgeſtaltig waren und den Mitwirkenden viel
Anerkennung einbrachten. Der gemiſchte Chor trug
zwei Weihnachtslieder vor und Frl. Peetz ſang drei
reizende Sololieder für Sopran mit klangſchöner
Stimme. Im Mittelpunkr des Programms ſtand eine
Anſprache des Herrn Paſtors Barthold der über
„Deutſche Weihnacht in Afrika ſprach.
Dadurch, daß das Weihnachtsfeſt nicht nur ein Kinder
feſt ſondern ein Familienfeſt im wahrſten Sinne
des Wortes für uns iſt, iſt es wohl begreiflich
daß überall da, wo ſich Diuſſche aufhalten, das
Weihnachtsfeſt mit all ſeinem anheimelnden
und lichtvollen Zauber gefeiert wird. Selbſt unſere
braven Krieger in Südweſt haben es ſich nicht
nehmen laſſen, dieſes Feſt auch in ſchwerer Zeit zu
begehen. Der Redner ſchilderte Weihnachten 1904
unſerer Südweſtafrikaner im Truppenverbande, dann
in überaus ergrelfender Weiſe die Feier einer in der
Omaheke verirrten Patrouille und deren Errettung
durch den Lichterglanz vor dem ſchrecklichen Tode des
Verdurſtens am Weihnachtsheiligabend, weiter Weih
nachten auf der Miſſionsſtation und die Anteilnahme
der ſchwarzen Chriſten an dieſem Feſte und zum
Schluß Weihnachtsfeſt in Swakopmund in humor
vollen Verſen. Daß der Redner die Herzen der auf
merkſamen Zuhörer gepackt und ihnen rechte Weih
nachtsſtimmung auch im glühenden Afrika vorgeführt
hatte, kam in dem geſpendeten Beifall am Schluß der
Anſprache zum beredten Ausdruck Die Vorführung
des dramatiſierten Märchens „Schneewittchen“ von
Reinicke ſchloß das Programm würdig ab. Mit dem

gemeinſamen Geſang des Liedes „O du fröhliche
ging die Verſammlung auseinander.

Vorträge im hieſigen Domgynaſium.
„Ende gut, Alles gut!“ Wäürdig ſchloß fich dieſer letzte
Vortrag den vorongegangen an; nachdem das klaſſiſche
Altertum, die Theologie und die neue Philologie, letztere
ſogar zweimal, zu Worte gekommen waren, konnte nun die
Naturwiſſenſchaft einen wirkungsvollen Abſchluß bilden,
und es wurde wieder klar, wie leicht es dieſe Wiſſenſchaft
hat, durch unmittelbare Anſchauung auf die Sinne und das
Verſtändnis zu wirken. Herr Profeſſor Dr Hoyer ſprach
über das Thema: „Alte und neue Strahlen unter Vor
führung vieler wohlgelungener Experimente (nur eins
mußte wegen eines Defektes des Jnduktionsapparates
unterbleiben). Maxwell brachte die Theorie der elektriſchen
Wellen auf. Die VLichtwellen find elektriſchen Urſorungs.
Dann wurde gezeigt, daß das Licht ſich durch den Magne
tismus beeinfluſſen laſſe, und es war bewieſen, daß alles
Licht auf Glektrizität zurlckgeht. Vorgeführt wurden die
Spektrallinien, die durch Stronzium (carbonicum) Dampf
hervorgerufen werden, als breite Streifen erſcheinen, aber
aus mehreren Strichen beſtehen, dann der Flammenbogen
und die Ablenkung der Kathodenſtrahlen durch Natrium,
ferner eine Geißlerſche Röhre zum Bewelſe, daß der Strom
allen Windungen der Röhre folgt, er geht von der Kathode
mit blauem Lichte zur Anode Hier haben wir es mit dem
Ubergang von Strömung in Strahlung zu tun und mit
den kleinſten Atomen überhaupt, denn ſie betragen re e
eines Waſſerſtoffatomes; es ergab ſich, das negative
Elektrizität ſelbſtändig exiftiert. Hierauf wurde das
Radium einer Beſprechung unterzogen; das von dieſem
ausgeſandte Licht unterliegt nicht der Brechung und der
Ablenkung durch Magnetismus, es iſt nicht elektriſchen
Ucſprungs. Die Radiumſtrahlen erregen die photo
graphiſche Platte auf m ſind zwar ſelbſt nicht
leuchtend, bringen aber phosphoreszierende Körper zum
hellen Aufleuchten (Vluorescenz), ſie jonifieren die Luft,
ſenden Strahlen mit negatiogeladener Elektrizität aus und
wirken durch die ſtarke Erzeugung von Wärmekalorien auf
die Gefichtsnerven und die Haut ein. Jhre Hanpteigenſchaft
iſt ihre große Durchdringungsfähigkeit, fie gehen durch feſte
und undurchdringliche Körper hindurch Stellt man hinter
eine Holzwand einen mit Bariumplatincyawir beſtrichenen
Schirm auf, ſo wird dieſer durch die Strahlen zum hellen
Aufleuchten gebracht und dazwiſchengehaltener Gegenſtand,
z. B. ein Schlüſſel, wird deutlich ſichtbar. Nachdem
Bequerel die Strahlen der radiogaktiven Körper unterſucht
hatte, fand er als Grund der Erſcheinung das Uran.
Bald entdeckte man, daß nicht Uran ſelbſt, ſondern
ein in dieſem enthaltener Körper dieſes Phänomen hervor
rufe, und Curie in Paris fand, daß Yhor die gleiche Eigen
ſchaft habe wie Uran. Die Stoffe, aus denen Radium ge
wonnen werden kann, find Monazit, Antunit, Chalkolit
und vor allem die Pechblende. Dann wurde das Polorium
als ein dem Wismut virwandtes Metall und das Akti
nium, entdeckt. Uberall, woRadium zerfallen iſt, läßt ſich
Helium nachweiſen, wie wohl Radium ſelbſt ein Zerfalls
produkt, der Mutterſtoff des Urans iſt. Nachdem der Vor
tragende noch über die a und (dieſe ſind nichts anderes
als die Röntgenſtrahlen) geſprochen, ſchloß erſt ſpät der
intereſſante und mit ſtarkem Beifall belohnte Vortrag.
Das Domgymnaſium hat mit dieſen Vorträgen bewieſen,
daß es nicht nur in der Schule Tüchtiges leiſten, ſondern
auch auf ein größeres Publikum durch populäre Vorträge
anregend und belehrend wirken kann. A. Sevboth.

An die berühmten italieniſchen Seen Comwo, Lugano,
Maggiore u. a. mit ihren wunderbaren landſchaftlichen
Schönheiten führt uns in dieſer Woche das Weltpano
rama im Herzog Chriſtiau. Maleriſche Ausblicke
auf reizend gelegene Uferdörfchen und die ſchneebedeckten
Bergeshöhen der umgreyzenden Alpenwelt, dazu das bunt
bewegte Leben und Treiben der Bevölkerung laſſen jedem
Beſucher herzerfriſchende Eindrücke gewinnen. Möge ſich
darum jeder einen Beſuch des Panoramas gönnen, er
wird ſicher auf ſeine Rechnung kommen.

S Netzſchkau, 6. Dez Das vor zwei Jahren neu
erbaute Gaſthaus Netzſchkau (Beſitzer Herr Hoffmann)
iſt durch den Anbau eines Saales erweitert worden. Der
freundliche und geſchmackvolle Bau iſt nun am letzte
Sonntag der Benutzung übergeben worden, wozu ſi
zahlreiche Gäſte eingefunden hatten. Herr Raue- Milzau
hielt bei der Einweihungsfeter eine Anſprache, in der er
ein Bild von dem Gaſthausweſen vom Mittelalter bis zur
Jetztzeit entwarf und mit den herzlichſten Wünſchen für
die Zukunft des Neubaues ſchloß. Der Saal iſt der Neu
zeit entſprechend gebaut und gewährt einen angenchmen
Aufenthalt. Beſonders iſt erwähnenswert, daß die Be
leuchtung des Sagales wie auch der übrigen Lokalitäten
durch eine Gasanlage geſchieht, wodurch der Eindruck
weſentlich gehoben wird Jeder Beſucher wird überraſcht
ſein, hier ein ſtädtiſch eingerichtetes Gaſthaus vorzuſinden.

s Dürrenberg, 5. Dez. Die hieſige Volkszäh
lung hat ergeben: 55 Haushaltungen mit 211 Perſonen,
von denen 87 männlich und 124 weiblich ſind. Bei der
Viehzählung wurden feſtgeſtellt: 13 Pferde, 25 Rinder,
11 Schweine. Jn Porbitz-Popyitz wurden in 226
Haushaltungen 406 männliche und 441 weibliche Perſonen
gezählt ein Mehr gegen die letzte Zählung von 47 Per
ſonen. Bei der am gleichen Tage ſtattgefundenen Vieh
zählung wurden in 121 Gehöften 84 viehbeſitzen de Haus
haltungen gezählt, dieſe enthielten 26 Pferde, 15 Rinder
und 2 8 Schweine.

8Fährendorf, 5 Dez. Bei der Volkszählung
am 1. Dezember d. J wurden in Kirchfährendorf gezählt
60 995 656) bewohnte und 2 (2) unbewohnte Wohnbäuſer,
ſowie 69 (65) Haushaltungen dieſelben ergaben 147 (128)
männliche und 161 (163) weibliche ortsanweſende Perſonen,
zuſammen 308. Die außerordentliche Viehzählung am
gleichen Tage ergab 61 Gehöfte, dacunter mit Viehbeſtand
52; viehbefitzende Haushaltungen waren 56 zu verzeichnen
mit 28 Pferden, 95 Rindern, 83 Schafen und 301 Schweinen.

i m -’m——-— T
Aus dem Leſerkreiſe.

Für die Einſendungen unter dieſer Rubrik übernimmt die
Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung
Anonyme Einſendungen können nicht berückſichtigt werden.

Eingeſandt. Sehr geehrter Herr Redakteun!
Sie haben in letzter Zeit mehrmals und noch in dem
Blatt vom 6. d. M Erxörterungen über Vogelmord
und Vogelſchutz gebracht. Leider ſcheinen derartige
Mahnungen bei gewiſſen Elementen keinen Eindruck
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erfolgten, denn ſelbige ſchickten
aus. Man ſollte ſich doch zur
Abliefern der Waren Rechnung
Kürze öfter nachſchicken, denn
der Handwerker ſelbſt den Scha
geliehenes Geld hohe
tagsabgeordneter v. Hilldorff teilte verſchiedenes über
die Genoſſenſchaften mit, dabei bemerkend, daß man
den Handwerkern billiges Geld zu
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Erſt vorgeſtern wurde mir ein toter Zeiſig
ie Hand gelegt; das Tierchen hatte eine Schuß

von Vogeldunſt herrührte. (Beiläufig ge
n ſolcher Schießerfolg keinerlei Kunſtſtück)

währsmann hatte den Schuß im Nachbar
gehört und den Vogel tot vom Baume

Er berichtete mir, daß er ſchon mehrfach
ngvögel aufgeleſen habe. Soll man da

Torhelt unerzogener dummer Jungen oder
Fühlloſigkeit von erwachſenen Menſchen

Jedenfalls ſoll dieſer erneuten Warnung
e folgen, falls derartige Gemeinheit ſich

e d 2255Mücheln und Umgebung.
6. Dezember.

Verſammlung
andwerksmeiſter

reiſes Querfurt und an

Die
aller

am letzten Sonntag hatte nicht
man ihn erwartet hatte. Herr
eröffnete die Ver
ſchienenen, unter
dorff Querfurt, L
St. Micheln un
Handwerk. kimm
den Jahresbericht.
Bericht über
bekannt, we

genommen wurde. Betreffs
ſellenprüfungen wurde verſchie

er, Grecke.

ſelbſtändiger
Gewerbe des

grenzenber Bezirke in Mücheln
den Zuſpruch, wie
Meinecke- Nebra

ſammlung und begrüßte die Er
ihnen die Herren Landrat von Hell
andtagsabgeordneter von Helldorff
d ſtellvertretender Vorſitzender der

Herr Meinecke verlas
Herr Grecke gab darauf den

Grecke teilte diesbezüglich mit,
Handwerkskammer bemüht ſei,

utraliſieren und dadurch dieſeealten Zu den Auseinanderſetzun

bemerkte Herr Landrat von Heudorff,

„Zehn Jahre Handwerkskammergeſchichte
lcher von den Verſammelten beifällig auf

der Meiſter und Ge
denes bemängelt. Herr

daß man ſeitens der
die Prüfungen zu
einheitlicher zu ge

gen betr. des Kredits
es liege doch

meiſtens am Handwerker ſelbſt, daß keine Zahlungen

t e

zu wenig Rechnungen
Aufgabe machen, beim
beizulegen und dann in
ſelbſtverſtändlich trage
den, indem er für ſein

Zinſen tragen müſſe. Herr Land

verſchaffen be

müht ſei, indem die flüſſigen Gelder durch die Preußen
kaſſe vermittelt würden. In weiteren Verlauf wurde

beſprochen, daß bei ſtaatlichen Lieferungen das Hand
werk übergangen würde. Herr Schneidermeiſter
H. Rühlemann Querfurt führte aus, bei der Poſt
lieferung in Halle wäre die dortige Genoſſenſchaft der
Schneidermeiſter gar nicht berückſichtigt worden, eben
o liege es bei der Bahnlieferung. Dieſe Arbeiten
ätte eine Großfirma erhalten. Auf die Anfrage beim

Miniſter, warum die Lieferung nicht den kleinen Hand
werkern übertragen würde, wäre die Antwort einge
gangen, daß ſich das Handwerk bei Lieferungen noch
nicht bewährt hätte. Redner erläutert weiter, das
Handwerk könne ſich ſeines Erachtens doch nur be
währen, wenn es Lieferungen erhält und bemerkt, daß
ſich auch in höheren Kreiſen mehr Intereſſe für das
Handwerk zeige, was helfe aber dem Handwerker der
Befähigungsnachweis, wenn man beim Fabrikanten
und in den Warenhäuſern und großen Geſchäften
kaufe. Die nächſte Geſellenſtücks und Lehrlings
arbeiten Ausſtellung findet in Freyburg ſtatt. Als
Ort der nächſtjährigen Handwerksmeiſterberſammlung

wurde Querfürt gewählt. Das Schlußwort hielt
Herr Landrat von Helldorff, der mit einem Hoch auf
Kaiſer Wilhelm II ſchloß. Damit erreichte die Ver
ſammlung ihr Ende. Bedauert wurde von den Teil
nehmern noch recht ſehr die Dunkelheit auf dem Wege
nach dem Bahnhof, trotzdem Mücheln die große
elektriſche Anlage ſo in der Nähe hat.

Aus ergangeser Zeit für unsere Felb.
Vor 50 Jahren, am 5. Dezember 1860, ſtarb zu

Bonn der weithin bekannte Geſchichtsſchreiber und Staats
mann F. Chr. Dahlmann, einer der hiſtoriſch gewordenen
„Göttinger Steben“. Bereits in jüngeren Jahren ſür die
politiſche Wiedergeburt Deutſchlands eintretend, geriet er
als Profeſſor in Kiel mit der däniſchen Regierung in Konflikt
und ging 1929 nach Göttingen Hier gehörte er zu jenen
7 Profeſſoren, die einen Proteſt gegen den Verfaſſ ungsbruch
des Königs Ernſt Auguſt von Hannover erließen, als deſſen
Folge die „Sieben“ des Landes verwieſen wurden. 1842
wurde er nach Bonn berufen, wo ſeine Vorleſungen ſehr
ſtark b ſacht waren und er weithin als politiſche Autorität
galt. Er nahm dann Anteil an der Bewegung von 1848
und war Vertrauensmann am Bundestag in Frankfurt.
Jm Verfaſſungsentwurf der 17 Vertrauensmänner, der
weſentlich ſein Werk war, trat er für die Einigung Deutſch
lands unter Preußens Führung mit Ausſchluß Oſterreichs
ein. Es war ihm nicht mehr vergönnt, den Sieg ſeiner
Jdeen zu erleben Der Einfluß des edlen Patrioten auf die

politiſche Erziehung der gebildeten Klaſſen des deutſchen
Volkes war von größter Bedeutung. Seine Geſchichtswerke
W heute noch Zeugnis ab von dem Geiſte des ſeltenen

annes.

Wetterwarte.V. W. am 7. Dez Wärmer, ziemlich trüb, Regen,
windig. 8. Dez. Wechſelnd bewölkt, zeitweiſe heiter,
ein wenig kälter werdend, etwas Niederſchläge.

Neueste Nachrichten.
Hamburg 6. Dez. Zum erſten Bürgermeiſter

von Hamburg für das Jahr 1911 iſt vom Senat
Dr. Predöhl zum zweiten Dr. Burchard gewählt
worden.

Leipzig, 6. Dez. Vor dem Reichsgericht in Leipzig
gelangt am Mittwoch der Prozeß der türkiſchen
Regierung gegen dieDeutſche Reichsbank wegen
Herausgabe der Depots des Exſultans Abdul Hamid zur
Verhandlnug. In erſter Inſtanz wurde die Reichsbank
verurteilt

Dresden, 6. Dez. Der Dresdner Aviatiker Her
mann Reichelt, der erſt vor vier Wochen mit ſeiner
Flugmaſchine abſtürzte, erlitt geſtern abermals einen
Unfall. Nach einem erfolgreichen Flug bei einer Wind
ſtärke von 12 Sekundenmeter brach bei der Landung ein
Rad des Apparates. Die Flugmaſchine ging trotzdem
wieder hoch, wurde zur Seite gedrückt, und Reichelt ſtürzte
aus beträchtlicher Höhe ab. Er wurde erheblich verletzt.

Verliner Getreide und Produkten Le
Berlin, 5 Degember.

Weizen lok. inl. 195,00 198 00 Mark.
Roggen lok. inl. 146,00-146 50 Mark.
Hafer fein 160,00-181,00 Mk., do. mittel 188,00

168,00 Mi

Roggenmehl Nr. O und 1 18 80--21,10 Mk.
Gerſte inl. leicht 183,00-148 00 Mk. do. ſchwer

Wagen und ab Bahn 149 00-160 00Mk., do. ruſſiſche

Weizenkleie grob noetto exkl. Sack ab Mühle 9.90
bis 11,00 Mk., do. fein netto exkl. Sack ad Mäühle 9 99
b s 11,00 Mk.

Weigenmehl Nr. 00 brutto 24,25—27,75 Mk.

ſra
Wagen leichte 11900 122,00 Mr.

Reklameteil.

euren S en
echt
mit dem

Kreuzs lenh 5,
e

Donnerstag, abends S Uhr,
Bibelſtunde in der Herberge zur

Dom

Heimat. Diak. Wuttke.
Stadt. Die

Mittwoch fällt aus
c

e

denen,
Krankheit oft beſuchten und ſie tröſteten.
Herzlichen Dank für die reichen Kranz
ſpenden und den Mitgliedern des Evang
Arbeiter Vereins für ihre zahlreiche Be
teiligung. Ferner Dank der Schweſter Selma
vom Krankenhauſe für ihre liebevolle Pflege
und Geduld, die ſie der Leidenden erwieſen
hat. Möge der ljebe Gott alle vor einer

Bibelbeſprechſt nde

TodesAnzeige.
Sonntag abend 6 Uhr entſchlief

ſanft nach längeren ſchweren Leiden
unſere liebe Mutter, Frau

Therere Volhlane
geb. Keck

im 73. Lebensjahre.
Soſſenheim und Höchſt a. M., den

4. Dezember 1910

Die trauernden Hinterbliebenen
Famillo Paul Hucke und

Richard Henzo

Dank.Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil
nahme bei dem Begräbnis meirer lieben
Frau kann ich nicht unterlaſſen, meinen
S herzlichen Dank auszuſpr chen. Dank allen

die ſie während ihrer ſchweren

ſo ſchweren Krankheit bewahren
Merſeburg, den 5. Dezember 19 0
Der treuernde Gatte Gustav Lohse-

Lederwaren

Moderne Briefpapiere

Galanterie Waren
Reiche Auswahl.

am

Für die Beweiſe der Teilnahme beim
Hinſcheiden meines lieben Mannes, unſeres
guten Vaters

Frledrich Kaufmann
ſagen wir hierdurch aufrichtigen Dank.

Merſeburg, den 5. Dezember 1910.
Die trauernden Hirterbliehenen.

Heute Vormittag 10 Uhr ging mein lieber Mann, unser
guter Vater

Oswald Ribke
zur ewigen Ruhe ein. Um stilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Merseburg, den 6. Dezember 1910.

Theater
„Woeisso Wand“
(Altes Schützenhaus).

Täglich Vorſtellungen

Dank
Für die vielen Beweiſe der Teil

nahme beim Begräbnis unſeres teuren
Entſchlafenen ſprechen wir auf dieſem
Wege unſeren herzlichen Dank aus.

Agendorf, den 5. Dezember 1910.
Die trauernden Hinterbliebenen

Dienstag und Freitag
Programmwechſel.
I x n

Programm
für Mittwoch und Donnerstag
Die falſche Braut Großes Hof
Drama.Denen Geschwister Günther e denn uHuſtentropfen nobst Angehörigen. mge Müller angelt. Humor.

a 50 Pf. Kaiſer Drogerie Roßmarkt 5 4. Dem r Wtize Zigennerin.

e e e e e

Anfang “/28 Uhr.

Na

e

Möckerling.
Militär-Konzert,

ausgeführt vom Trompeterkorps des Thüringiſchen
Huſaren Regiments Nr. 12

Leitung: Obermuſikmeiſter R. Pein

Billets im Vorverkauf 50 Pfennige
dem Konzert: B
S V C e S 3 3

Eintritt 60 Pfennige.

a 1 I.

5. Die Roſen. Natur.
6. Nauke juckts. Poſſe,
7. Korſiſche Ehre. Drama.
8 Mein Orkil und meine Frau

Humoriſtiſch.
9. Macht der Gewohnheit.

e 77äreundlich möbliertes Jimmer
mit Kabinett zu vermieten

Halleſche Str. 36, I.
kiue Wohnung mit Gartenbenutzung

5 Zimmer mit Zubehöc, Gas- und Waſſer
kloſetteinrichtung, iſt ſofort zu vermieten
und 1. April zu beziehen

Otto Fuchs, Halleſche Straße 42.

J Alle Jnſerate
Weihnachts-Offerte! Visitenkarten für auswärtige Zeitungen

e x efördert ſchnell und ohne AufſchlagKurt Karius Elückwunsehkarten Nerſchurger Correſpondent,

m T e Ibt Annoncen- Expedition.Buch n L elenersreh Familien Anzeigen Suche zum April en
Sehreihwaren-Handiuns- e drei ordentliche Arheiterfamilien

Freie Wohnung und 1 Morgen Kartoffel
land. Max Hagemann, Möckerling.



Rällmunec- Ausverkauf Gargierte Damen-, Mädehen- u. Kinderhüte,

Sporthüte, Flügel, Fantasiefedern
zu ganz bedeutend herabgeselzten Preisen.

Ferner wegen vollständiger Aufgabe folgender Artikel
Kle Sorten Zesätze, Tülle und Spitzen zur Jamenschneiderei mit bedeutender Preisermässigung.

in Wolle und Seide, seidene u. gestrickte Kragenschener, Plaids n.

Kleine Ritterstr. II.
Netto- Verkauf Autoschleier in

der Hausfrauen an gressen
Wäsche- und Reinigungstagen:
Erleichterung der Arbeit,

2. gründliche Reinigung und
3. Erzielungeinerschneeweissen,

unverderbenen Wäsche,
werden seit 25 Jahren von

Dr. Theompsoen's Seifengulver,
Marke Schwan, getreulich erfüllt!

Weihnachts- ſusstellung

moderner Luxus- und Klein-Möbel.
Büffets. Klappstühle. Schreibtische.

Aersedurt. Otto Scholz Gottharatstr. 34.

Sogleien mache ich auf die bedeutende

Vereröserung meiner Möheluusctellunggräume
aufmerksam und bitte meine werte Kundschaft sowie Interessenten, auch fernerhin
ma Vnternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Parterro und I. Etage
Ständige Ausstellung von zirka 20 Musterzimmern.

II. Ptago:Komplette Küchen, sowie Wbein und Einzelmöbel.

5

ne
5 e

Sämtliehe
Lampen

aller art in grosser Mal
henlampen

Tischlampen

Hängelampen von W di
Klavierlampen 22,50, 1I8, 12,--, 10,50,
Poftoleun WRühicht drenper Ida anf jed Hand.
Spiritus-Glühlicht-Brenner H. S. 1, S n

ßasplühlichtzvinder ets.
Gasylühlichtstrümpfe 35, 29 t.

20, 15,

al hlert, vorm. Aug. Perl.
2 altertümliche Stühle, ferner ein
kleines dauerh. gearb. Sofa, Tisch.
Boettstelle m. Matr., I grosses Hänge-

lampe, l grosses Brühfass,
alles ſehr gut erhalten, wegen Platzmangel
zu verkaufen. Zu erfragen

140, 90, 765, 65, 30 Pfg.

W 2 25
von 25, bis

sind mit
prima

Brenner
versehen.

R

Meinen werten Kunden zur Nachricht,
ich das

Räunucherm
weiterführe.

H. Bauer, Stellmachermeiſter,
Karlſtraß 86

laß

Rbenso: Ballschals u. Tüecker, Ballblumon, Ballhandschuh in allen Längen, Winterhandsehnh

Kartons, seideono Bänder zu Gürtel, Krawatten u. Schärpen. Gürtel, Gürtelbänder n. Schlösser, schw. Damenschürzen in Wolle n. Seide,

Marie Müller Nacht. N. Merker e Sacehse

Stoſt, Leder u. gestriekte, Keopfschals
FPederboas, Damonkragen, Tawatten u. Fichus, Rüsehen u. Rüschen-

Il Kleine Rittorstr. II.
allen Farben ete. Netto- Verkauf

Kunſin viren un i Ungegenn

Zum ehe Wir n und zur Ftollenbächerei
empfehlen wir den werten Mitgliedern unſere

eigene Dampfbäcerei wit ihren anerkangt erüklaſſigen Produkte

Stollen 1. Qualität 50 Pf, 2. Qualität 40 Pf pro Pfundin allen Jewnnſchten Größen

Jerner empfehlen

Ia. ruſſiſche Hafermaſt-Gänſe,
9 12 Ffund ſchwer, a Ffund 68 f. Zeſtellungen erdilten bis
ſpäteſtens 10. Dezember bei allen Lagerhaltern. Der Vorstand

en

welche in allen Wendung feinste

Bitte
ersetzt, aber wesentlich billiger ist. Eineinmaliger Versuch führt zu dauernder

Verwendung

Man versuche auch die Delikatess-Margarine

Rheinperle
den beliebtesten Butter-Ersatz der
feinen Küche. Ueberall erhältlich!

Alleln. Fabrlkanten: Holl. Margarlne- Werke
Aurgon S G. m. b. H., Goch (Rhld.)

Größere Fabrik ſucht zu baldigem Eintritteinen tüchtigen Meiſter,
der in der ra ionellen Fabrikation von
uechsllper- Thermometern u etullpyrowetern
jahrelange und durch Zeugniſſe nachwe svare gündtiche Erſahrung veſitzt, völlig ſelbſt
ſtändig zu arbeiten und dem Arbeiter Perſonal vorzuſtehen in der Lage iſt Offerten
ohne Beifügung von Zeugnisabſchriften, Angabe des Alters, der Gehaltsanyſprüche und
es Entrittstermines können nicht berückſichtigt werden. Angebote befördert subd
8s U 5459 Rudolf Mosse, Berlin SWKupper, Markt 17.

Eine der J größten

Pufopzent- u Spielen usslelſunnng
der Provinz finden Sie in Merseburg, Gotthardtstrasse S, im

Spfelwarenhacus
Hier haben Sie die denkbar geröhte Auswahl, erhalten en

und werden auf

Die Beſichtigung der Ausſtellung

Wilhelm Köhler.
ur gute, brauchbare Ware, zahlen die niedrigſten Preiſe
merkſam bedient.

wird gern geſ ehen.



Zweite Benage.

Provinz und Umgegend
Eisleben, 5. Dez. Als heute früh Leute des

Landwirts Kaiſer am Kloſterplatz mit dem Abladen
von Säcken beſchäftigt waren, erlitt die 20 jährige
Arbeiterin Storch einen Schwindelanfall und ſtürzte
aus der drei Stock hohen Bodenluke hinab und war
ſofort tot.

Quedlinburg, 6. Dez. Jn dem vor kurzem
erſchienenen Bericht des Peſtalozzivereins über
das Geſchäftsjahr 1909/10 ſtellt der Zentralvorſtand
mit Bedauern feſt, daß der vor einigen Jahren aus
gebrochene Zwiſt zwiſchen der Lehrerſchaft in den
Städten und der auf dem Lande ſeine Schatten auch
auf den Peſtalozziverein geworfen hat und infolgedeſſen
die Zahl der ordentlichen Mitglieder von 5690 auf
5555 zurückgegangen iſt. An außerordentlichen Mit
gliedern zählt der Verein noch 572, welche 182197
Mark an Beiträgen zablten. Die geſamte Jahres
einnahme belief ſich auf 51 955,96 Mk. die Ausgabe
auf 46 120,19 Mk. ſodaß ſich ein Beſtand von 5835/77
Mark ergab. Zu Unterſtützungen wurden verausgabt
43 403 Mk. 1244 Witwen und 332 Waiſen wurden mit
ordentlichen, 248 Witwen und 53 Waiſen mit außer
ordentlichen Unterſtützungen bedacht. Die Zahl der
Zweigvereine beträgt jetzt 124. Die dem Vereine im
Laufe der Jahre überwieſenen Vermächtniſſe belaufen
ſich auf 63 824 99 Mk. An Geſchenken wurden im
vergangenen Jahre 1511,43 Mk. überwieſen, an
Konzerlerträgen vereinnahmt 128 20 Mk. durch
literariſche Unternehmungen 1334,65 Mk. Das Ge
ſamtvermögen des Vereins beträgt 101094 96 Mk.
Angeſichts der Notlage, in der ſich vielfach noch die
Witwen und Waiſen befinden, und der Tatſache, daß
manche Einnahme quellen mehr und mehr verſiegen,
richtet der Zentralvorſtand am Schluſſe des Berichts
einen ernſten Mahnruf an die dem Vereine noch fern
ſtehenden jüngeren Lehrer, die Zugehörigkeit zum
Peſtalozziverein als eine Pflicht zu betrachten

4Leipzig, 5 Dez. Jn mehreren Städten iſt
bereits der Verſuch gemacht worden, der Verbreitung
der Schmutz und Schundſchriften dadurch entgegen
zukrelen, daß Leſehallen für Kinder gegründet

wverden, in denen ihnen Bücher und Zeitſchriften der
verſchiedenſten Art zur Verfügung geſtellt werden.
Eine ähnliche Einrichtung beſteht ſeit kurzem auch in

Leipzig, wo in einer Bezirksſchule eine Kinderleſehalle
eingerichtet iſt. Gute Erzählungen, Märchen Bilder
bücher ſind beſchafft worden. Der Beſuch hat alle
Erwartungen übertroffen Mitglieder der Lehrerſchaft
ſorgen für die nötige Anleitung und Ordnung

FLeipzig, 5. Dez. Prof. Nikiſch hat ſich auf
Wunſch des Diriektoriums des Gewandbauſes bereit
erklärt, den an ihn ergangenen Ruf als Operndirektor
an das Wiener Hofburgtheater abzulehnen.
Nach dem vorläufigen Ergebnis der Volks
zählung vom 1. Dezember 1910 betrug die Ein
wohnerzahl der Stadt Leipzig an dem genannten Tage

585743

Vermischtes.
Ermordung einer deutſchen Lehrerin in

Paris.) An einem einſamen Feldwege des Pariſer Vor
ortes Choiſy le Roi wurde die 36 Jahre alte deutſche Gou
vernante Anna Knoll aus Zweibrücken als Leiche aufge
funden Wie die Polizei annimmt, iſt Fräulein Knoll er
droſſelt und dann mit Petroleum begoſſen worden. Bevor
ſie ihre letzte Stellung bei einer Pariſer Offiziersfamflie
verließ, ſandte Fräulein Knoll ihrem in Birbach (Baden)
lebenden Bruder 200 Frank. Die Pariſer Polizei hofft, daß
dieſer Bruder der Ermordeten über etwaige Bekanntſchaften
ſeiner Schweſter Aufſchlüſſe geben kann.

(Zu den Margarinevergiftungen) in Ham
burg und Düſſeldorf erlaſſen jetzt die Altonger Margarine
werke Mohr Co, G m b. H, die Fabrikanten der Mar
garinemarke Backa, eine Erklärung, wonach ſie ein franzö
ſiſches Fett benutzten, das ohne Beanſtandung bereits ſeit
Jahren zur Fabrikation von Margarine verwendet wurde.
Dieſes franzöſiſche Fett enthalte, wie die Verwaltung aus
führt, Fettſäure, die zwar im Urzuſtande ranzig, nach
chemiſcher Verarbeitung aber als Genußmittel durch
aus verwend bar ſei. Die Margarine Backa, durch die
die Erkrankungen entſtanden ſein ſollen, ſei aus dieſem
franzöſiſchen Fett hergeſtellt, die ſofort angeſtellten Unter
ſuchungen hätten bisher jedoch eine Schädlichkeit der ver
wendeten Stoffe nicht ergeben.

EGSelbſmord aus Kindesliebe) Aus Wies-
baden wird gemeldet: Am Sonnaber d vormittag hat fich
der 16jährige Schüler des hieſigen Gymnaſiums Henkel vor
den Toren der Kaſerne des Jnfanterie- Regiments er
ſchoſſen. Der Knabe war in dem Eheſcheidungsprozeß
der Eltern dem Vater zugeſprochen worden, hing aber mit
großer Liebe an ſeiner Mutter und griff deshalb zum
Revolver

Verhaftung eines Mörders.) Der Polizei in
Hagen i. W. iſt es gelungen, einen der Mäuner, die am 29.
September den Bankier Kiſch in Prag ermordet und ſein
Bankgeſchäft ausgeraubt hatten, zu verhaften.

(Eine Millionenſtiftung.) Der Fabrikant
Robert Bo ch Jnhaber einer elektrotechniſchen Fabrik in

ndent.
ehe 37. Jahrg.

Stuttgart, hat für Forſchungs und Unter
ſuchungszwecke eine Stiftung von einer Million
Mark vermacht.

Verhaftung eines unredlichen Notars.)
Die Kriminalpolizei in Köln verhaftete am Sonnabend
nachmittag den Notar und Juſtizrat Güntzer aus Kempen.
Er hatte ſich in einem Kölner Hotel unter falſchem Namen
einkogiert, dort einen Selbſtmordverſuch verübt und ſich
eine ſchwere Schußverletzung am Kopfe beigebracht Man
ſchaffte ihn in ein Krankenhaus. Die Unterſchlagungen
Güntzers von denen ſchon berichtet wurde, werden auf

600 000 Mk. geſchätzt. e(König Ferdinand von Bulgarien im
Aeroplan) Wie ein Telegramm aus Sofig meldet, be
gleitete König Ferdinand dieſer Tage den ruſſiſchen
Aviatiker Maslenkow auf deſſen Farman Zweidecker bei
einem ſchönen Flug über den Exerzierplatz. Der Apparat
erreichte eine Höhe von fünfzig Meter. Nach dem König
unternahmen auch die beiden Prinzen Boris und Kyril
Aufſtiege mit Maslenkow.

(Der Tod in der Backſtube.) Aus Kattowitz(Oberſchleſien) wird gemeldet Der Bäckermeiſter Wendlocha
ſowie weit Bergleute erſtickten infolge ausſtrömenden
Kohlenexyds in der Backſtube. Alle drei waren ſofort tot.

(Mord und Selbſtmord.) Der 238 jährige
Schloſſer Stranz aus Oſchersleben, der kürzlich wegen
eines Revolverattentgts auf ein junges Mädchen eine
Zuchthausſtrafe verbüßt hat, knüpfte in Köln mit einer
Kellnerin ein Liebesverhältnis an und erſchoß ſie aus
Eiferſucht. Auf der Flucht in die Enge getrieben, beging

Stranz Selbſtmord. An(Schöne Gegen d.) In Marienburg bei Mähriſch
Oſtrau ermordete der ruſſiſche Flüchtling Paſcerek ſeinen
Wohnungsgeber durch Axthiebe und beraubte ihn. Seit
kurzem iſt dies der zwanzigſte Mord in der Mähriſch
Oſtrauer Gegend

(Schießverſuche guf Lenkballons.) In ver
floſſener Woche wurden, wie ein Berliner Blatt berichtet,
in der deutſchen Verſuchsanſtalt für Handfeuerwaffen in
Halkenſee bei Berlin erneut Schießverſuche mit kleinen
Granaten auf große, mit reinem Gas gefüllte Hüllen ge
macht. Der Erfolg war gegenüber den früheren Verſuchen
ein guter Nachdem das Geſchoß die Hülle durchſchlagen
hatte, verging eine geraume Zit, bis ſich allmählich etwas
Rauch bemerkbar machte Dann erſchien ein heller Schein.
Darauf zeigte ſich eine kleine Flamme, die fich langſam ver
größerte, bis der Gasinhalt in hoher Flamme gen Himmel
ſchlug und der Ballon in ſich zuſammenfallend verbrannte.

(Die Eröffnung der zweiten Katſer- Franz
Joſefs Hochquellenwaſſerleitung) fand in
Wien Freitag vormittag durch den Kaiſer ſtatt. Bei dem
Feſtakt hielt der Bürgermeiſter eine Anſprache an den
Kaiſſer, der ſeinerſeits voll Anerkennung aller gedachte, die
ſich um das bedeutende Werk verdient gemacht haben.
Hierauf drückte der Kaiſer auf einen elektriſchen Knopf,
worauf das Waſſer der neuen Quellenleitung aus einem
Brunnen in den Feſtſaal ſprudelte. Der Grundſtein zu der
neuen Waſſerkeitüng, die mit einem Aufwand von 100
Millionen Kronen erbaut wurde, iſt vor zehn Jahren ge

legt worden G

rer

gibt blendend weisse Wäsche, ist gar
unschädlich u. billigst im Gebrauch

Henkel COo., Düsseldott

Wohnhaus,
im ganzen oder geteilt, zu vermieten. Zu

erfragen Gartenſtr. 13

Freuncſſehe Wohnung
an kleine Familie zu vermieten und am
I Jan. zu beziehen. Preis 200 Mk. oder 1. Februar geſucht.

I.Chrifanenſftr. 6. G Jan die Exped. d. B

ine Wohnnng,
m Preiſe von 400-450 Mk. per T. Jan I. April 1911 zu mieten geſucht Offerten

Fine Wohnung von 2 mer Küche
und Korridor, wird für ältere Dame per

Offerten unter mit Preisangabe unter W S 200
Exped. d. Blattes.

n di Berend e Kleines Logiszu vermieten. Zu erfragen in der Exped.ſtehend aus je 2 Stuben, 2 Schlafſtuben,
Küche und allem Zubehör (Garten). Die d. Blattes.
ſelben können ſofort oder ſpäter bezogen
werden. Näheres Vartenktraße 18

2 Stuben, 8 Kammern,Wohnung, Küche nebſt Zubehör und

Garten, zu vermieten und 1. Januar oder beziehen

Wohnung
4 Zimmer, Küche, Kammern und Zubehör,
ſofort zu vermieten und 1. April 1911 zu

Neumarkt 39
früher zu heztehen Neumarkt 67

Stube, Kammer Küche zum 1. Januar
zu beziehen

Weißenfelſer Straße 54 2 Tr

Grössere Wohnung
zu vermieten und 1. April zu beziehen

Weikenfelſer Straße 34.

e du

Puul! Florheim, Burusft. Je. Korſetts,

Billiger Weihnachtsverkanf.
Garnier ten ermäßigt,

Auntomützen, Antohute, Autosehals,
i RBRodelmützen, Rodelschals,

Auswahl Kragenſchoner, Viligſte Preiſe
Handſchuhe jeder Art,

tadelloſer Sitz von 1 Mk. an
Soehaltücher u. Kopfhülſſen in Wolle n. Seide,

Hüte

la tBürsten-, Pinsel-, Kammwaren,
Reise- und Toilette-Artikel,

Haushaltungs- Artikel in Holz, Korb, Solinger Stahl,
Leder- und Seiler waren.

Neu aufgonommen:

Ballsehal, Rallblumen,
Mützehen u. Häubehen, für Knaben u. Mädoehen

in reizendſter Ausführung,

NAabots, Taschentüeher, Kragen
Gürtel in Preiſe bedeutend herabgeſetzt.

Anfertigung von Pelzbaretts, Boas, Muſſen, auch in Fantaſie.

Glas, Porxzellan, Steingut. R. Pulvermacher, l. Ritterstr. 13,
Mitglied des Rabatt Spar Vereins
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Christbaumkerzen,
dazu wirklich praktische

Lichthalter,
Raunen e e eahmt, Kaufen Sie nichts anderes
als ebensogut. Rauhreif ist unübertroffen. Zu haben bei:

Rich. Kupper, Oentral-Drog., Markt 17.

I Mitteldentsche Privat Bank i
Aktien-Gesellschaft

Zweigniederlassung Mersehburg.

Annahme Von Deposttengeldern zur Verzinsung,
An- und Verkauf von Wertpapieren, ausländiſchen Geldsorten,
Einlösung von Coupons und Divicendenseheinen,

S e nene z et von Schecks unch e s xjskontieren und Einziehen von Wechsein und Schecks,
R ich W is c he? MWische!? Boloihung hörsengängiger Wertpapiere und deren Versicherung

Mittwoch vsn */23 Uhr bis Mittag auf dein Markt. 9 gegen Kursverlust im Falle der Auslosung,
Fenster Cabliau Sedlachs Seeaa e Fiſch, wenig Gräten, 1 Pfund nur Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren,

ctes welſes Freien o Beschaffung und Unterbringung von Hypothekengeldern,
Aſſlerfeinste Fischrarvongde, ten ehe Je Fiſheectefe, ein Annahms Von Pabeten, Kisten deraſ. als versehlossens Depots

Pfund nur 40 P.Prumitoler eher e Leere Praiſchete, e d unter gesetzmässiger Haftung der Bank.
rachtvoller Goldbar ogen Seeforelle rn olle, ein Pfund nur 28 Pf. Vormiset Se e e rmietung von Schrankfächern in reuer- ung diebesstcherere Tresoranlage.JFiſche direkt von Deutſchlands größtem Fiſchereihafen eintreffend. Vertreter:

B. Traeger Keine Hausfrau verſäume dieſen vorteilhaften Einkauf.



e

vor Weihnachten, der letzten je 8 Tag vor

Bekanntmachung.
Auf den Antrag von nehr als zwe'

Dritteln der bie inen Ge chäftsinhaber
ordne ich nach Anhörun der Geweinde
behörden ewäß s of ber Reichsgewerde
ordnung hiermit an, daß vom 5. Dezembe
d. Jahres ab in den ötüch uqmittelba
zitſammenhäge den Landg meiden de h
Hreiſes Werſehurg: Hürrenberg, Keuſchberg e
Porpitz Poppitz und Legnewitz le offenen
Verka ſell n an den Wert a en mit Aue l
nahme der Snnäherde, der letzten 14 Tage

Oſtern un Pfi gſten und er Brunnenteſ Die Margarinemarke „Backa“, durch deren Genuss in Hambur-Altona Erkrankungen
woche um 8 Uhr abends für den geſchäft vorgekommen Sind, Stammt von der Firma Altonaer Margarine- Werke on o. G. m.
e d r ber n b. H. Altona-Ottensen, die ihre Ware in 9. Pfd. -Postpaketen direkt an Private lictert. In

r e 09 m 9 5 2Der Königliche Regierungs Fräſident Ladengeschaften wird diese nicht geführt und unterliegt deshalb auch nicht der fachmännischen

o erſ f J Kontrolle des Händlers
0 Wer absolute Gewaähr für aus tadellosem Rohmaterial hergestellte, in jeder Beziehung

einwandfreie und bekömmliche Ware haben will, verlange nur unsere als erstklassigIl III bekannten, mwur m Geschutten erhältlichen Spezial-Margarinemarken

Siegerin

Mittwoch nachm 2 Uhr.
leder'ährih Vorwerh,

im Preiſe von 20)——850 MWohnungen ſind zu vermieten u. 1. April

zu beztehen. Zu erfragen
Halleſche Str S1, vart.

Ein o s zu verm eten und 1. Januarh zu beziehen
Braubauskr 9, part. die besten Erzeugnisse der Margarine-Industrie.

Haſterſtraße 5

mit Scheune, Stallung, Garten und. 1
Morgen Feld ſoſo t zu verkaufen

1. Etage, 4 Stuben, 8 Kammern, Küche, Alleinige Fabrikanten:

Atzen orf 35
LDodes ſallh ber deabicht gen wir Unſer

Bide imme, Speiſekammer und allem Zu
behör, iſt ſofort zu vermieten und zumI. April 1911 zu beziehen. Preis 560 r M

in beſter Geſchäftslage gelegenes G m. b. I0 S e 99 o 0Hausgrardſück mit zwei Läden

unter Fünſtig ten Bedmgungen baldigſt z

Neuerhautes Wohnhaus

verkaufen Näheres in der Ex eh d. Bl. Kltona-Zahrenfeld.
Ein non t eb ene Sej n Nicht z verwechseln wit den oben erwähnten, ähnlich firmierenden Lieferanten derrhnedernähmaschlne Marken Backa“ und Louise

iſt billig gen Gr. Sietiftr

eben Poſten alte ehe SFeldtanben S r en T änselehber- Ourgt
kauft es den höchſten Preiſen Geschäfts- EröffnungB. Riemer jan Ball a SS m e aß Na 101 en 3181. JRiner geehrten Einwöhnerschaft von Merseburg und Dm-

gegend die ergebene Anzeige, dass wir in dem früher von HerrnEin Putr Lirſcru ne Oscar Rolle innegehabten Lokale
ſind zu ve k. uſen Moltkeraßze 14.

Länferſchweine Neumarktstor I eine Viliale
singerichtet haben. Es wird auch hier unser grösstes Bestrebenverkauft Uenmarkt 42.
sein, die uns Beehrenden gut zu bedienen und bitten wir um

Neuwllchene Kaun mit halt

Ihr geschätztes Wohlwollenzu verkaufen

Mit vorzüglicher Hochachtung
Zscherneddel Mr. 6.

J. G. Kmauth Sohm.
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

S S S S S S S S S S

e Karl Kellermann.
m

Rindfleisch, Sohwoeinefſefsch,
Dienstag frische Wurst,

Baumann, Gotthberdtſtraße 27

Wegen Umzug verkaufe ich eine Anzahl
erstklassige Pianos

u ganz herabgeſetzten Preiſen. Auch Teil
zahlung geſtattet.

Luther, Planomagsazin,

hinngi m men ne eremenererg Weissenfels (am Markt)a i 7 7e e Für Merſeburg „Nen PreußiſcherOsKkK Wagner.Verkaufsſtand in der Torein fahrt de Beamtenverein.Herrn Sattlermre. Kund!, Golthardtſtr. Snntag den 11. Dezember ds. Js,vis a vis Meiſters Eiſenhan ln
abends 8 Uhr im Saale des Hotel RülkeSie Parne bei Licht ſehr effektvoll. Seachten Sie bitte mein Schanfenſier. a Bahnb e

Wiebessichere Kassetten Vortraghat billigſt ab geben des Herrn Hauptmann a. D. Dr. vonHermann Bagar, Markt 3. Grävenitz über:n e (Dbobnr un rnScholle heren e n 6v. Arbeiter Verein
Di h Weihbvachten besti W öss erHalleschen Honigkuchen, e bitte e e i abends 8 Uhr

5

3WwWeimal räg ich

rilche Milch.
Sasthof Alte Post

IIIIIIIIIIIIIIIII

S S V SSS e e euS
0

auf s Mark 2 Mork Rabatt, 900090000900090009000006000000i Kö aigsberger ad S un t e Welhnachts-Felerarzinen Ligenes Fa l Von Heute ab steht wieder ein frischer de mee

9 v n Programme ls EinladuAer eergr empfiehlt eng e e u ſind ben Koſſere Heren Raunen
en e n n ſehniah in Empfang zu nehmen.6 öchönberger Nachſl Kühe Kälbern hest. Mchven, u wird gebeten, die Liederbücher

n t ab tR See auch Zunhübe, pa Zachrballen n Fäten z. Hagt e erlen er s
Konditorei in Zrosser Auswahl bei mir zum Verkaaf, Gäſte werden hierdurch freundlichſt

eingeladen. Der Vorſtandeets Kbette A srinestes r Er Sohiſfer, bat Alf Pnt Je 260.



23. Ziehung 5. Klasse 223. Kgl. Preuss, Lotterie.
Ziehung wom 5. Dezember vormittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähbr.) Nachdruck verboten.
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631 762 99 63087 98 198 420 64 637 747 64088 144 714 93 97 270 404
I 92 628 84 767 [500] 925 33 68 65004 25 139 471 780 817 42 6G6G0oo1
196 [500] 326 67 458 509 869 67015 75 361 78 459 573 700 68010 206
A11 82 [500] 97 504 34 937 44 69031 309 62 518 713 82

t 70079 80 549 604 959 7 1156 6590 743 860 97 [1000] 9690 7 2262
723 73139 278 310 647 795 935 74021 [1000] 83 281 584 728 892 [500]
937 97 75349 527 99 618 [500] 811 76303 [1000] 520 23 921 77061
461 96 425 579 666 88 8209 78127 577 736 816 982 79874 421 521 883

80123 271 320 49 418 50 800 79 906 81200 A79 o 737 62 99
i 82284 [500 570 617 769 [3000] 83394616 78 794 985 90 84211
45 99 489 602 50 780 865 923 85272 [500)] 390 415 557 708 15 979 86301
25 [1000] 603 739 58 812 [1000] 900 27 87188 [500] 298 707 824 57 [300]
88074 152 73 208 1500] 67 423 45 809 89089 [500] 191 222 382 469
589 663 80 756 [500] 804 35 979

90047 181 98 l[ö00] 206 401 [1000] 748 949 91084 481 85 696
92074 [500] 528 77 [I000] 653 973 93197 248 868 [3000] 681 94036
79 145 510 [I500] 840 51 64 [500] 972 95 95004 313 69 695 861 978
96080 455 806 97268 380 431 68 531 71 602 [500] 73 846 915 98377
452 98 505 16 678 810 50 921 97 99121 35 223 621 94

100160 [500] 82 754 70 92 808 1010659 238 633 49 59 827 [500]
102015 158 A18 560 659 768 103206 388 [500] 400 7 21 [1000] 662
609 23 [3000] 866 104112 47 81 200 [500] 412 575 94 613 798 887
105577 634 834 972 106020 221 55 65 721 970 107005 145 253 539
654 70 87 758 959 108103 56 90 329 685 89 780 871 914 85 ſ300] 109356

110010 266 318 66 524 62 626 742 811 I500] 89 957 111085 193
202 12 71 303 419 656 975 [500] 112050 161 449 [500] 633 768 92 97
838 55 113013 80 134 259 [500] 454 578 711 963 114263 576 [1000]
408 948 115276 816 26 116013 [500] 340 6608 117032 925 571 617
118092 [3000] 94 258 326 52 457 67 585 649 809 951 [500] 119043
62 [1000] 105 478 518 786 844 51

120170 233 77 721 121105 921 525 755 830 977 122085 407
5531 871 123076 178 630 710 30 [500] 124018 145 [8000] 479 507 741
97 931 125283 86 394 533 718 983 970 [3000] 126011 17 301 571 740
913 127014 19 59 143 518 91 887 960 128199 243 55 311 22 490 818
129046 526 660 742 [1000] 72 802 14

130128 473 131070 481 6156 32 89 751 132052 208 62 379 469
529 40 645 [500] 93 720 805 996 133008 69 101 9 58 285 609 721
1340283 238 [1000) 572 479 562 600 1 135233 365 747 836 953 136057
66 286 [500] 4839 93 513 947 83 137120 207 674 859 914 16 138027
373 421 542 672 781 911 8000) 139081 35 122 94 361 481 6585 630
[500) 57 819 919

14 10853 2631400145 27 28 43 109 31 305 70 123 551 615 81 790
676 717 811 36 142231 138 590 790 838 143203 33 303 45 554 144056

23. Ziehung 5. Klasse 223. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 5. Dezember nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

Ohne Gewähr.) (Jachdruck verboten.
24 28 136 249 [1000] 842 A15 16 [500] 55 Los 84 98 478 v658 720

74 881 942 2173 528 606 776 875 3118 548 721 80 71 855 56 4051 [800]
81 301 75 778 96 853 987 5293 426 76 6015 [1000] 63 151 663 905 7086
266 808 178 8071 194 292 512 [1000]- 627 737 966 9259 67 [1000] 349
[8000] 88 102 511 636 986

106022 315 976 11I076 272 [500] 341 426 686 63 802 [5000] 10 [o00)
60 12086 [1000] 213 70 340 [500] 792 984 13001 I[500] 31 [500] 686
212 31 762 14504 75 701 [500] I 5183 336 418 36 [1000] 846 79 82 84
16073 184 365 [1000] 599 701 875 17061 96 142 276 334 570 665 99
18483 576 812 63 77 19226 337 503 682 88 723

20029 122 05 51 586 702 [3090] 827 956 2 1059 618 965 22110 310
717 61 23085 817 50 90 98 949 24048 101 412 56 88 506 8 67 748 68
958 25109 326 445 572 6875 [1000] 720 924 [500] 26209 59 525 695 791
27005 160 73 210 381 509 769 [500] 83 98 [1000] 966 28064 105 251
309 80 669 29104 27 51 348 500 696 897 [1000] 917

30142 82 226 587 630 899 (500] 928 31361 612 703 47 76 82 964
32832 44 448 91 852 98 33014 502 15 838 923 34096 227 42 626 54 80
703 98 805 35038 129 266 [500] 310 14 512 66 676 935 36224 503 37037
162 82 257 93 447 514 458 653 78 38197 411 91 [8000] 576 688 728 830
985 39026 181 926 542 673 988

40296 I500] 316 499 857 4 1018 255 509 957 42018 263 [500] 896
88 705 43166 285 379 562 623 782 [500] 800 8 44150 576 615 728 998
450147 207 611 768 9357 46103 287 675 92 926 47086 94 217 73 [500]
620 48014 (500] 212 73 388 514 800 954 49400 635 742 84 813 31 905
49 62 [1000 87

50038 147 886 [8000] 683 [500] 5 Loos 209 587 865 52304 962 98
53386 586 817 918 51 54012 1500 231 40 [ö00] 902 55100 257 408
17 58 544 985 [1000] 563917 57020 56 227 88 98 3089 98 467 598 653 87
780 868 903 94 58011 218 451 65 869 996 59804 [500] 14 725 698

60288 355 563 681 6 1212 415 562 729 81 830 [500] 958 [3000] 62086
169 858 632186 438 49 643 797 863 64076 257 79 467 877 65280 82 884
[3000] 514 679 804 80 66210 65 584 49 625 52 864 [600] 993 67004
[1000] 417 625 69 896 98 68132 671 748 57 92 812 69207 ooo]
808 [500

70674 837 60 167 77 [3000] 71014 193 209 445 [1000] 559 761 82
860 72067 71 [3000] 207 [800] 78 429 875 911 I600] 73130 872 474 6831
65 778 816 [8000] 34 74007 648 888 95 75036 [1000] 99 141 226 962
76281 536 726 908 [500] 26 77082 121 261 813 764 86 91 801 946 78016
413 22 624 38 96 838 [3000 79061 161 261 482 704 898 9683

80029 221 57 812 484 524 81028 88 690 871 822653 408 89 553 71
695 83202 9 392 487 95 550 97 607 80 709 844 930 84074 154 229 676
770 832 69 81 925 81 738 85162 222 444 605 657 7658 811 86536 664 974
87003 71 254 86 8311 635 754 89 916 60 89 88207 821 46 17 470 581 797
70 91 [1000) 857 989 94 [8000] 89679 127 144 901

90874 482 81 605 36 10 181 824 961 91089 299 8897 547 [500] 6o2
788 [30001 882 88 982 [1000) 92029 146 [3000] 500 637 722 93018 186
505 50 o 819 [1000] 94160 20t 459 515 768 62 803 70 Ivoo] 95078
500 628 68 96019 227 1507 569 [8000], 621 22 32 719 71 900 97383 591
637 51 [500] 800 67 941 98077 o 858 901 31 99140 64 85 247 459
602 18000] 34 610

16010 r 695 [b00] 10 o s 297 348 576 689 [1000] 747
102058 81 183 918 56 103109 529 811 948 104208 9 20 84 457 90
500 714 19 876 105298 486 671 80 766 837 106234 g81 86 [3000]
5909 s 107086 308 422 68 511 92 898 [8000] 96 [1000] 108281 512 81
109039 152

110018 205 553616 89 89 607 ſudoo] s 111029 88 [1000] 43 57
326 422 694 891 1120651 91 128 [1000] 39 257 251 165 79 Tat o 113009
252 910 474 593 801 114284 318 [3000] 501 90 604 10 115188 513 806
83 961 116220 327 625 726 81 [1000] 872 939 11 7055 87 [500) 180 85 212
450 909 605 [8000) I 8201 489 18 577 (ooo), 1 19008 Is000] 66 609
[1000] 91 611

20008 120 348 [30001 439 46 67 636 856 905 121009 155 518
930 500) 68 122151 68 [500] 1469 938 123265 84 [1000] 872 [öo0] 6809
892 912 [1000 62 124006 178 379 411 82 519 610 81 900 125366 68
566 76 97 614 A7 63 791 81 819 259 902 126051 183 99 219 844 76
127252 88 605 808 128019 211 59 470 76 777 821 55 129118 251

130068 90 [8000] 68 245 886 626 944 67 82 131385 [10000] 857
132145 457 94 659 84 766 804 [8000] 133078 354 [500] 58 470 90 528
850 134203 67 312 656 727 [5000] 812 45 135195 217 [1000] 461 748

874 94 136111 92 247 81 565 70 729 885 137088 192 216 349 [800]
80 1500] 48 138200 416 510 849 67 139945 425 63 6515 95 [5000]

140029 108 250 313 54 649 942 657 99 141092 367 [1000] 440 73
728 142249 [3000] 375 861 [8000] 938 143019 451 687 610

44245 340 67 [1000] o 741 500] 45 78 [8000] 821 145078 148
)25 67 568 867 71 I3000] 97 146047 571 517 72 990 147122 57 83
79 414 85 595 766 67 148015 62 188 814 [1000] o 849 1409001

387 470 514 [10009 6e7 ſ500) 35 989

311 18 510 93 600 871 145521 617 854 [600] 146012 704 829 147019
88 125 395 851 951 72 78 79 148228 35 486 149182 87 280 332 447
663 806 16 [6500]

1506081 71 115 57 271 628 69 151009 145 [5000] 87 88 346 53
480 531 [1000] 764 152113 219 98 [3000] 345 418 [1000) 606 754 901
[500] 60 153042 266 820 61 83 [I500 611 26 82 728 [B5001 42 820
154140 55 888 [1000] 956 155033 137 302 58 75 676 758 880 [500]
156044 [500] 205 419 [500] 84 589 157137 51 388 125 626 728 886
939 158009 107 86 348 564 82 808 [1000] 49 919 24 159284 348 702

160018 149 390 750 979 161148 240 499 512 826 70 3000] 950
162063 100 [1000) 55 533 97 [3000] 682 900 54 61 163068 128 45 261
Jl 464 526 733 44 986 164410 29 66 797 165028 259 98 A12 67 685
166077 140 350 105 [3000) 167255 51 818 168031 [500] 36 281 317
480 670 89 790 945 169104 [1000] 382 553 618 78 884 I800]

170755 1712356 36 349 [1000] 825 172152 69 521 729 58 823
173001 15 38 81 145 48 202 70 608 98 886 987 174004 67 314 21 29 446
65 569 87 175248 62 332 586 176117 40 [500] 57 292 [500] 594 62
80 17 7434 602 721 61 178300 80 46 97 447 630 68 863 66 72 179012
[1000] 42 [5001] 261 314 401 6 581 788

180415 57 570 729 I500) 932 43 131107 59 231 796
182126 74 269 395 404 612 48 877 924 183212 377 577 664 947 18405
70 7 102 17 52 283 812 185088 282 [8000] 520 606 68 [600] o8 [1000]
186251 [3000] 443 619 810 84 187078 158 220 56 81 577 919 [500] 20
188600 [500] 33 400 673 841 944 189078 678 r o190026 559 108 83 427 560 920 71 [8000] 96 19 1004 141 287 [v00]
479 581 92 651 66 719 40 [500] 845 [600] 914 192191 264 79 94 325 407
36 784 [1009] 867 76 193157 5322 50 677 897 194031 95 130 580 663 739
95 805 195124 69 84 675 85 914 72 196009 54 97 117 260 86 546 863 937
197087 210 448 598 769 811 68 924 51 198575 77 644 [500] 767 896
962 199124 204 6860 925 72

200211 88 367 [500] 93 403 46 [500] 936 201104 18 287 376 81
885 915 10 202010 [500] 249 89 594 641 203097 289 410 28 643 73)
854 979 204111 53 95 229 73 317 704 920 205052 54 79 132 225 308 83
635 206057 106 56 326 5567 687 771 890 959 207012 272 1493 567 72 720
208070 614 53 796 209006 290 330 823

210027 375 [1000] 88 412 en 695 811 910 40 90 211252 304
24 408 9 796 71 811 212004 837 [1600] o12 213081 259 856 931
214108 310 447 645 51 [8000) 83 [900) 85 55 8390 958 215660 197
219 427 695 677 758 98 529 19 62 216242 3000] 702 43 63 77 85
69 79 [3000] 217024 1 [500 o 199 486 590 645 [3000] 867 920
218128 1442 529 856 995 219302 473 [1000] 574 [500] 618 75 748

220235 484 576 623 853 66 [3000] 22 1066 275 83 3614 429 503
695 32 65 222108 52 5686 223396 104 95 [3000) 589 643 [1000] 53

e o 98 957 2240 246 3886 121 706 78 225185 96 390 [500] 470
529 682 341 3000) 226049 92 253 361 505 [3000] 602 40 64 727 29 84
989 22 7081 169 575 600 760 77 97 962 228141 304 635 [1000] 708
229022 182 211 17 384 408 729 912

2360008 59 235 987 424 [500] 52 788 23 I e 389 [3000 79
232270 421 966 233097 40 151 237 63 444 500] 716 34 38 64 94
234365 79 [3000] 136 529 47 910 235011 90 261 348 435 576 714 38 79
840 ſ500] 96 945 88 236058 [1000] 94 224 482 728 23 7278 573 695 755
[5000) 82 812 24 [1000) 909 22 30 47 238028 30 110 99 449 854 86
955 239250 78 485 85 933

240240 577 910 40 24 1056 I500] 175 480 566 [1000] 6290 829
232255 354 566 610 99 243119 200 511 768 70 911 [500] 67

244171 [1000) 905 48 912 245150 309 15000]. 39 90 475 3000] a
S [500] 56 246212 88 950 92 497 836 2476013 115 33 345 [500)
713 976 248097 118 68 [500] 270 97 482 614 45 791 965 2491834 279 412
[T000) 72 [3000] 613 918

O654 71 25 1006 105 519 764 252106 62 66 499 621 24 556
253081 s [3000] 57 202 57 68 347 48 [3000] 95 254181 286 366 794
[500] 255098 503 [500] 760 256094 276 327 77 408 676 811 996
257303 676 789 882 950 258360 84 477 518 692 738 [3000] 259082
278 [1000] 444

260096 107 771 917 261133 49 86 [500] 427 578 704 959 62
262446 723 46 814 95 263096 531 811 264050 65 92 384 928 39 51
205412 705 96 842 923 69 266659 814 [500] 267093 173 81 247 642
268416 76 755 828 269117 92 481 616 45 917 [1000]

270028 16 229 971 479 718 954 271080 210 4188 272(66 [500]
297 421 683 952 273014 261 392 615 58 921 2746086 86 [3000] 217 94
312 458 725 870 27 5055 150 [500] 283 [500] 401 565 612 712 33 879
276257 61 518 603 714 854 939 277326 29 62 410 580 811 35 60
907 59 278088 102 251 58 518 279036 177 213 495 641 700

280750 281008 81 197 313 54 402 282022 95 167 368 456 681
920 283522 [1000] 578 [1000] 630 82 807 902 284017 448 623 976
285080 121 227 481 943 286062 113 23 34 508 43 91 749 886 287052
T 746 95 [500) 808 987 [1000 288080 [600] 252 77 743 51 [500)
289051 [1000] 58 152 74 518 652 810

290095 316 437 886 29 1102 209 83 95 [500] 609 800 292206 351
503 [500] 749 1500] 85 812 293602 [1000] 7 189 635 [500] 765 876 [500]
294577 772 880 295068 162 987 6582 815 28 964 296061 345 687 [500]

[500 72 859 959 297115 [1000] 86 [500] 311 35 668 802 54
59 206 9 636 782 875 97 904 299157 206. 403 56 983 [3000]

20 30 479 556 301457 681 816 62 997 302271 312 404 615
[500] 860 303213 63 377 [5001 721 29 952

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie, zu 390 000 A, 1 Gewinn zu
100 000, 1 zu 50 000, zu 40 000, 2. Zu 30 0000, 4 u 1I5 000, 16 u
10 000, 19 Zu 5000, 3010 Zu 3000, 622 zu 1000, 795 zu 500

150003 [1000] 151 90 229 481 [600] 86 601 [1000] 65 Isoo 151 e
38 309 21 664 719 896 152119 99 204 390 521 676 982 153152 57 300 512
85 781 98 830 950 59 76 154047 65 [5001 82 801 913 155179 628 7398
156222 83 321 [500] 636 787 891 907 [1000] s 7010 216 335 531 97
892 [I1000] 158146 3210 525 682 708 960 80 159016 [3000] 94 218
[500 424 57 [1000] 548 711 950 52

160042 70 93 101 32 590 656 [500)] 734 [3000] 805 55. 91 161446
725 931 162088 119 [3000] 2090 503 927 163109 57 604 906 40 85
1646007 15 [10 000 67 230 82 399 457 515 86 937 l500] 165072 351 e7
435 66 72 522 11 776 854 56 905 [500] 166057 [1000] 426 584 167074
Als 625 765 895 168091 106 650 829 47 977 169084 249 385 601 736
42 49 921

170168 221 464 84 723 70 77 81 808 383 46 53 [5007 919 9 171
384 627 834 970 172070 293 97 453 519 58 725 52 805 173002 258
[500] 513 [300] 54 174102 332 474 578 888 911 175025 51 279 873
452 92 558 794 8814 176041 215 536 46 [1000] 635 867 910 25 96
177199 231 43 45 [1000] 327 448 558 [1000] 709 925 92 178181 [500]
86 358 579 727 950 179053 490 617 67 [500] 845 975 84

1800627 I500] 50 59 255 177 622 91 60 [1000] 617 757 [1000] 72 90
913 181050 71 129 895 490 526 629 740 80 937 182115 [500] 18 499
813 969 183083 183 260 502 919 75 184163 210 53 473 528 43 539 55
[500] 185089 140 74 335 411 550 71 743 8159 80 186241 851 909
187378 462 857 [500] 188294 [500] 336 58 411 47 61 80 559 [1000]
189615 35 200 29 321 485 506 820

190112 [500] 22 28 914 66 2916088 117 88 597 802 901 192023
207 [1000] 421 540 43 [3000] 646 57 751 907 12 19 193123 74 241 831
65 194015 [1000] 125 [500] 478 502 6614 78 908 [8000] 195347 497 596
653 196212 456 736 855 19 70099 182 410 69 519 765 809 198097 131
80 470 98 651 [1000] 714 856 [10000] 951 I99098 166 391 628 717 847 957

200327 483 89 [1000] 819 20 1008 170 239 64 350 80 202151 90 216
705 907 203090 109 287 [500] (385 493 541 204074 156 218 542 93
205086 [500] 212 [3000] 8333 400 704 206024 62 157 203 65 877 649 879
86 207018 163 404 665 714 819 915 82 208019 31 86 454 512 29 620 49
51 992 209149 89 96 268 490 98 587 613 776 847 [6500]

21000 28 36 99 115 73 98 208 751 58 89 931 21 1001 Fs00] 9 20
104 227 517 858 [500] 212008 49 78 452 934 66 77 [1000] 213087 690
872 214500 7 606 [500] 46 215021 48 160 887 702 216107 59 202 [1000)]
360 516 610 57 70189 62 2170681 604 779 928 218066 194 [1000] 816 21
41 46 421 6581 608 779 219066 570 693 789

220000 83 97 [500] 139 97 252 325. 96 402 688 7909 221066 417 592
222067 180273 t r 228026 [500] 77 [1000] 269 660 98 825 28 87
224169 216 41 881 516 ob 225011 198 607 949 226101 e 516
850 [1000] 980 22778 195 677 725 57 924 84 228821 128 229041 102 227
[1000] 446 510 658 700 89

230140 360 580 850 81 23 1325 574 632 [500] 787 800] 232017
s 80 526 894 908 233927 162 312 808 91 234114 463 [500] 589 235065
228 696 [8000] 972 236021 89 [1000] S 837 841 94 23 7068 187 246
300 81 46 715 77 95 97 932 96 o00] 238512 422 5612 24 [500] 846 66
560] 239167 e

240083 164 89 639 899 999 241109 451 62 555 79 80 642 242079
123 226 820 [500) 456 695 243060 166 382 419 556 [1000] 609 51 745 [500852 924 244089 194 855 57 409 700 999 245642 715 52 862 936 e
246073 116 276 306 415 719 [8000] 831 79 24 7060 285 86 425 779
248118 309 420 664 875 918 249612 26 76 691 96 788 62 75 947 66

250094 150 299 459 665 79 787 850 76 25 1112 60 264846 85 420
97 72 528 609 796 972 252018 [30)0 169 e 95 367 [9000) 97 46 688
867 253018 181210 47 62 469 [8000] 737 839 [1000] 9838 89 94 254051
184 [500] 48 76 245 479 [500] 825 88 986 255281 482 78 [1000] 256037
75 213 57 517 [500] 765 897 998 25 7009 202 66 422 38 728 [500] 859 934
54 [5000)] 258125 200 66 81 [t000] 362 99 479 530 68 669 725 904
259478 698

260262 487 507 21 670 721 880 957 87 261485 262011 177 850
435 562 [1000] 80 Iiobo] 95 98 688 7960 263098 289 [500] 65 850 554
600 852 905 566 264087 282 317 494 536 [1000 617 86 788 [500) 265167
284 441 973 266099 270 [8000]) 631 718 822 88 960 72 77 267299 521
55 268027 54 88 436 567 621 800 269015 87 121 900

270667 443 [3000] 589 27 1188 523 272032 200 382 414 565 87 659
91 780 902 273088 15 187 219 34 485 564 751 74 881 85 274007 87 289
480 68 516 857 275306 400 14 503 52 [8000] 980 86 276292 442 569 99
634 771 27 7041 160 497 278009 [3000] 119 263 [3000] 593 [500] 609
35 53 [500] o3 903 279060 I600] 77 329 799

280004 28 298 482 65 92 699 965 [1000] 28 1055 96 [I000] 268
95 421 562 722 804 969 282017 80 211 710 899 994 283034 1683 89 211
56 789 98 814 9590 284207 443 81 5665 662 709 81 285048 235 46
286060 205 24 675 861 287015 [500] 818 40t 688 672 288377 [1000]
475 5e9 77 804 I500] 96 289024 136 381 486 43 831 918 85

290225 308 668 947 291118 441 93 850 948 292067 132 52 255 81
88 [500] 762 800 293038 117 28 79 516 649 964 294222 578 671 944
738 295078 91 [1000] 414 [1000] 22 71 [1000] 674 [500] 779 836 999
[1000] 296418 507 825 86 297265 939 410 70 524 662 78 84 761 987
75 298079 354 527 601 877 921 299064 199 226 350 431 52 588 698
[1000] 829 960 90

300196 [8000] 376 601 740 86 301087 92 120 252 76 306 661 841
932 302181 257 390 501 20 91 woo 7604 814 303738

Welt-Punorama,
Herzog Ohristian,

Dle oberltallentsch. Seen.
Como, Lugano, Maggiore.

Eine wundervolle Reiſe

e

Mittwoch den 7. Dezbr. d. J.
abends 9 Uhr,

m Gaſthof Alte Poft12 ordtl. Hanplverſammlung.

Der Vorstand
Verein der Gaſwirle von
Rerſeburg und Umgegend.

Donnerstag den 8. Dejember, nach
mittags 3 Uhe,
Monats Versammlung
in „Raſts Riſtaurant“BDer Vorstand

Bleters Regtauratlon.
Heute

S Schlachtefest
Hoffmanns Restaurant

Obere Breite Stri 18
Donnerstag

a Sehlgehteſest.
Preußiſcher Adler.

Mittwoch Schlachtefeſt.

Goldne Kugel.
Mittwoch

Gehlachtefest.

L husſchlahlene Vurt
Friederike Vogel, Roßwsrkt 17.

Dongerstaſeſhe dusſhlaht. Vuf.

B. fischer, ener
hausſchluchtene Vorſt.

O. Wanne
Nobel und Mstrumems

aller Art werden ſauber auſpoliert und
repariert in und außer dem Hauſe bot
billigſter Preisſtellung. Näheres e

Neumarkt
Mävche zum Pätten wird angenommen.

Witwe Rehliug, Gr KRitterſtr
Jüngerer Pächergeselle gucht Stellung

ſofort oder 5. Dezember. Offerten unter
„Bäcker“ an die Exped d. Bl

Anſtelliger gewandter Mann mit guter
Handſchrift von induſtriellen Werk auf dem
Lande als

Bürobote
zum baldigen Eintritt geſucht. Offerten
mit kurzem Lebenslauf, Zeugnisabſchriften
und Gehaltsanſprüchen unter „Bürobote“
an die Exved. d Bl

Arbeiter
ſofort geſucht Fiſcherſtr. 19.

Frbritsburſchen
für dauernde Beſchäſtigung ſucht ſofort

Peftochentabrit Hallegche Stragge.

Mädchen
zum 1. Jannar tot geſucht. Nur mit
Buch. Eutenbergkraße 13, I.

Junges Mädchen als
Auſwartung

geſucht KRKosasmarlkt J.
Klemmer verloren.

Gegen Belohnung bitte ab ugeben
Putzgelchäft Göbel, Burgftraße.

Dobermann Hündin zugelaufen

Abzuholen gegen Erſtattüng der Futter
koſten in Lauchſtädt Strohboff r. 115.

a WGU. GeDer heutigen Auflage liegt ein
Proſpekt der ſeit 1828 beſtehenden Koffer
und Lederwarenfabrik von B. A. Winter-
stein, Leihzig, Hainſtr bei.

Verantwortliche Redaktion, Druck und
Verlag von Th. Rökner in Merſeburg
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